
Wochenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Kleine Zeitung für eilige Lefer
Reichspräſident von Hindenburg hat Berlin verlaſſen, um

einen 14tägigen Erholungsaufenthalt auf dem Lande zu
nehmen.

Jn der Beſprechung der Führer der Regierungsparteien
über die Reform der Arbeitsloſenverſicherung konnte eine
Kbereinſtimmung noch nicht erzielt werden, ſo daß die Ver
handlungen weitergeführt werden müſſen.

Die jetzt in Berlin konzentrierte Unterſuchung über die
Sprengſtoffaättentate wird von dem Landgerichtsrat Maſur ge
leitet. Das in einigen Berliner Zeitungen verbreitete Gerücht
über Beziehungen gewiſſer Beteiligter zur Reichswehr wird
vom Reichswehrminiſterium einer genaunen Nachforſchung
unterzogen.

„Graf Zeppelin iſt nach 27ſtündiger Fahrt Mittwoch um
7.24 Uhr in Friedrichshafen glücklich gelandet.

T

„Dienſt am Kunden!“
Zum Einzelhandelstag in Hamburg.
Uber Mangel an Beratungsſtoff kann ſich die Haupt

gemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels auch für ihre
diesjährige Tagung in Hamburg wirklich nicht beklagen.
Von allen Seiten ſtürmen Fragen, Probleme auf ſie ein,

hat der Einzelhandel mit ihnen zu ringen und zu kämpfen,
und immer ſchwerer werden die Bedrängniſſe von der

t e
ihrlicheren Kreditgewährung an den Käufer zu

ſammenhängt.
Der Einzelhandel denkt gar nicht daran, die Prophe

zeiungen wahrzumachen, die ſeinen unumgänglich not
wendigen“, ſeinen wirtſchaftlich gebotenen“ Tod voraus
ſagten. Der Einzelhandel zeigt vielmehr Lebensmut
genug, beweiſt den Willen, aus eigener Kraft dem An
ſturm gegneriſcher Wirtſchaftsmächte zu begegnen. Er hat
erkannt, was ihm not tut; er weiß, was er will.

Moderniſierung des Betriebes das iſt
auch nur ein Teilproblem, wächſt aber an Bedeutung,
je kleiner der Betrieb iſt, der an einer Moderniſierung nicht
mehr vorbei kann. Moderniſierung nach außen hin
gefällige Aufmachung, „Dienſt am Kunden“ aber auch
nach innen hin, wo eine ſolche Moderniſierung häufig noch
viel notwendiger iſt. So manchen Einzelhändler trifft

ein Zuſammenbruch ganz überraſchend, weil er es nie ver
ſtanden hat, ſich einfach und klar jederzeit genaue Rechen
ſchaft vom Stande ſeines Betriebes geben zu können.
Die Buchführung mit dem Bkeiſtiftſtummel oder der Kreide
paßt wirklich nicht mehr in die Gegenwart hinein, auch
dort nicht, wo die Anſprüche noch keine übermäßig hoch
geſchraubten ſind, wo das wirtſchaftliche Leben noch lang
ſam und in traditionellen Bahn einherrollt. Auch über
dieſen Unmodernen oder unmodern Werdenden ballt ſich
die Gewitterwolke.

„Dienſt am Kunden“ das iſt die Hauptpflicht
des Einzelhandels, denn die weitgehende Berückſichtigung
von Spezialwünſchen des Käufers gibt ja erſt die Be
rechtigung ab für die Stellung, die der Einzelhandel im
Kreiſe der Volkswirtſchaft beſaß, beſitzt und auch behalten
ſoll. Gefährlich genug iſt auch hier ſchon die Konkurrenz
durch Warenhaus und Konſumgenoſſenſchaft, denen man
aber ebenſowenig die volks wirtſchaftliche Exiſtenzberechti
gung überall dort wird abſtreiten dürfen, wo ſich Maſſen
bedürfniſſe oft ſehr raſch wechſelnder Art und nur unter
Zuhilfenahme großer Kapitalien befriedigen laſſen können.
Gewiß hat der Einzelhandel unter dem Warenhaus ſchwer
gelitten, aber auch hier iſt er nicht umgebracht worden,
wie es ſo manchmal prophezeit wurde

Das allerwichtigſte aber iſt natürlich heute die
Kreditfrage. Auch hier Bedrängniſſe beim Einzel
handel von zwei Seiten her: der früher ſo verbreitete
Perſonalkredit, aufgebaut auf den engen Beziehungen
und daraus erwachſenes Vertrauen zwiſchen dem Kredit
geber und dem Betriebskapital Suchenden, iſt zerſtört
worden durch Krieg und Jnflation, durch das immer
ſchneller werdende Tempo der wirtſchaftlichen Entwick

Alung, die immer weiter gehende Differenzierung im
Einzelhandel, der die Warengroßgeſchäfte eines „könig-

lichen Kaufmanns“, wie ſie Guſtav Freytag in ſeinem
„Soll und Haben zeichnete, gar nicht mehr kennt. Heut
zutage will man Sicherheiten haben, gibt es, wenn über
haupt, nur noch Realkredit. Hier liegt die große
Schwierigkeit für den Einzelhändler: hat er Sicherheiten,
genügt ſein Warenlager den Sicherheitsforderungen
ſeines Kreditgebers und wie ſteht es mit der Bonität
ſeiner Außenſtände? Tiefe, oft recht dunkle Schatten hat
die immer weiter ſich ausbreitende Frage der Abſatz
nanzierung gerade auf den Einzelbandel geworfen die

ſchweredite rkang ung und der noch ge

jüngſten Ereigniſſe haben viel Unerfreuliches gerade hier
aufdecken müſſen. Denn ebenſo wie nach der einen Rich
tung hin der Einzelhändler um den Kredit kämpft,
ringt er auf der anderen Seite um den
Kunden Er ſpürt am meiſten das Auf und Ab, das
Anwachſen und Nachlaſſen in der Kaufkraft und der Kauf
luſt der Maſſen. In der kleinen Stadt merkt er es nur zu
deutlich, wie ſehr und wie gefahrdrohend für ihn ſelbſt
die Not der Landwirtſchaft ſich auswirkt. Andere
Entwicklungen modernſter Art, wie z. B. eine weitgehende
Ausſchaltung des Großhandels, zwingen den Einzel
handel dazu, ſich vielfach umzuſtellen, ein Riſiko zu über
nehmen, das gefährlich viel koſtet, das ihm früher der
Großhändler mit tragen half. Ein wenig erleichtert das

noch zuwenig der genoſſenſchaftliche Zuſammen
ſchluß. Man weiß, wie ein ſolcher Zuſammenſchluß
gerade im Einzelhandel auf beſondere Schwierigkeiten,
auch auf verſtändliche, geßoßen iſt und immer noch ſtößt.
Aber dieſe Schwierigkeiten laſſen ſich aus dem Wege
räumen, wie gerade das Beſtehen der Hauptgemeinſchaft,
wie es ihre alljährlichen Tagungen beweiſen.

Die Zeiten ändern ſich und mit ihnen die Menſchen
Gerade wirtſchaftlich Es kommt bald unter die Räder,
wer ſich dieſer Entwicklung entgegenſtellt oder ſich weigert,
mit dem Tempo mitzuhalten; das iſt oft ſehr ſchwer, aber
auch im Einzelhandel hat ſich die Richtigkeit eines anderen
Wortes bewahrheitet, daß nämlich der Kampf der
Batex aller Dinge iſt, daß es alſo ohne Kampf

Kampf hat, wie alle Zweig
ſchaft vom Erzeuger bis zum Verbraucher hinüber auch
der deutſche Einzelhandel zu führen; er hat es bewieſen
daß ihm dieſer Kampf trotz mancher Opfer doch die Kräfte
und den Lebenswillen ſtählte.

„Graf Zeppelin“ über Hamburg.
Ein Gruß Dr. Eckeners.

Das Luftſchiff Graf Zeppelin“ erſchien Dienstag
nachmittag um 18.10 Uhr, die Elbe aufwärts kommend,
über Hamburg. Es beſchrieb zunächſt über dem Hafen
eine Schleife und überflog dann das Weichbild der Stadt.
„Graf Zeppelin wurde von einer Eskorte von acht Flug
zeugen und einem Reklameluftſchiff begleitet. Nach einer
Kreuzfahrt über der Stadt, die eine Viertelſtunde währte,
ſetzte das Luftſchiff ſeine Fahrt in Richtung Lübegk fort.

Zu der bereits gemeldeten Begegnung des Graf
Zeppelin mit dem Dampfer „New York über der Nord
ſee wird mitgeteilt: Der Dampfer „New York“ ſichtete um
3.10 Uhr nachmittags bei dem Feuerſchiff „Elbe I das
Luftſchiff, das ſteuerbord aufkam und ſich in ſchneller Fahrt
und geringer Höhe näherte und dann über der „New York
kreiſte. Den Paſſagieren, die durch die Dampfpfeife des
Dampfers an Deck gerufen worden waren, bot ſich ein
prächtiger Anblick. Als „Graf Zeppelin an Backbord des
Schiffes dicht entlang fuhr entbot er der „New York mit

aggengruß herzliches Willkomm.
Dr. Eckener ſandte von Bord des Dampfers aus fol

gendes Begrüßungstelegramm an Kapitän Lehmann
„Jhnen und der ganzen Beſatzung herzliche Grüße und
Dank für die eindrucksvolle Begrüßung über dem Waſſer.
Wünſche weiterhin gute Fahrt bei ſchönem Wetter. Grüße
auch an die Paſſagiere. Dr. Eckener.“ Das Luftſchiff ent
fernte ſich hierauf langſam

Um 16.40 Uhr erſchien es über den Landeanlagen in
Euxhaven, von einer gewaltigen Menſchenmenge mit
Tücherſchwenken und Zurufen und von den Dampfern
durch Sirenengeheul begrüßt. Graf Zeppelin“ wendete
dann auf See hinaus und umkreiſte den bei der Kugel
baake aufkommenden Dampfer „New York

„Graf Zeppelin wieder in Hafen

Dr. Eckeners Heimkehr aus Amerika.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ traf nach 27ſtündiger

Fahrt Mittwoch morgen kurz nach 7 Uhr wieder in
Friedrichshafen ein. Wegen leichten Bodennebels wurde
die Landung etwas verzögert, ſo daß das Luftſchiff noch
15 Minuten kreuzen mußte. Nachdem ſich der Nebel gelegt

tte, erfolgte die Landung um 7.24 Uhr glatt und ohne
wiſchenfall. Jn der Umgebung des Landeplatzes hatte

ſich eine große Zuſchauermenge eingefunden, um das Luft
ſchiff zu begrüßen.

Von Hamburg kommend, war das Luftſchiff Dienstag
abend um 19.15 Uhr über Lübeck erſchienen Es wurde
hier mit dem Geläut ſämtlicher Kirchenglocken und mit
Böllerſchüſſen empfangen. „Graf Zeppelin ſetzte ſeine
Fahrt dann in Richtung Mecklen burg fort, überflog
Wismar und Schwerin, wo ſein Rieſenkörper trotz der

teil.

Ppaten Stunde bei dem hellen Mondſchein noch deutlich
erkennbar war, erſchien darauf noch ein zweitesmal über
Hamburg und flog im Dunkel der Nacht weiter über Har
burg, Lüneburg, Hannover, Hildesheim, Göttingen, Mühl-

WMeiningen, Eiſenach, Kiſſingen der Heimat zu.
Inzwiſchen war Dr. Ecke ner, mit dem Dampfer

„New York von Newyork kommend, in Cuxhaven von
einer gewaltigen Menſchenmenge mit ungeheurem Jubel
begrüßt worden. Jn ſeiner Kabine empfing er Vertreter
der Preſſe, denen er ein kurzes Jnterview gewährte. Die
Hauptfrage galt dem Stand der Verhandlungen mit dem
Ziel der

Schaffung eines regelmäßigen Luftſchiffverkehrs.
Dr. Eckener ſchnitt dieſe Frage ſogleich mit der Feſtſtellung
ab, daß von Verhandlungen überhaupt noch nicht die Rede
fein könne. Er habe in Amerika mit zahlreichen Inter
eſſenten Beſprechungen gehabt und freue ſich, ſagen zu
können, daß das Jntereſſe an der Zeppelinſache ſehr groß
ſei. Abmachungen habe er aber nicht treffen können, da
die deutſchen Beſprechungen vorangehen müß-
ten. Er komme mit keinerlei Bindungen in die Heimat

Als Dr. Eckener das Schiff verließ, wurde ihm auf
dem Weg zum Sonderzug von der wartenden Menge ein
jubelnder Empfang bereitet. Ein gleich herzliches Will
kommen empfing ihn bei der Ankunft in Hamburg um
9 Uhr abends.

in dem und Anerkennunegrammbrief, in ihm Da gfür die durch die Weltfahrt für Deutſchland geleiſtete Tat
ausſpricht und der Hoffnung Ausdruck gibt, ihn bald in
Berlin begrüßen zu können, auf deutſchem
Boden willkommen geheißen. Dr. Eckener ſandte folgendes
Antworttelegramm: „Für das überaus gütige Be
grüßungsſchreiben geſtatte ich mir, meinen ergebenſten und
ehrfurchtsvollen Dank auszufprechen. Eckener.“

Sitzung des Reichskabinetts.
Saarverhandlungen und Arbeitsloſenverſicherung.
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich Dienstag mit den

kommenden deutſch-franzöſiſchen Saarverhandlungen. An
den Beratungen hierüber nahm Staatsſekretär g. D.
von Simſon in ſeiner Eigenſchaft als Delegationsführer

Des weiteren befaßte ſich das Reichskabinett u. a. mit
den Beſchlüſſen des Reichsrats zur Reform der Arbeits
loſenverſicherung. Entſprechend der im Reichsrat gegebenen
Zuſage ſieht das Reichskabinett von der Einbringung
einer Doppelvorlage zu dem befriſteten Geſetz, das die
politiſch ſtrittigen Fragen regelt, ab. Die Regierung wird
nur zu dem eigentlichen Regierungsentwurf in einigen
Punkten die bereits im Reichsrat erwähnt wurden, dem
Reichstag vorſchlagen, die urſprüngliche Regierungsvor
lage wiederherzuſtellen.

Das Arbeitsloſenproblem.
Noch keine Löſung.

Jn der interfraktionellen Beſprechung der Führer der
Regierungsparteien im Reichstag am Mittwoch kamen
materielle Vereinbarungen nicht zuſtande, doch herrſchte
bei allen beteiligten Parteien das Beſtreben, ſich weiter
energiſch für eine gemeinſame Löſung der Streitfragen
einzuſetzen. Zunächſt will man verſuchen, im Sozialpoliti
ſchen Ausſchuß des Reichstages, der die zweite Leſung der
urſprünglichen Regierungsvorlage vor Anderung der Ar
beitslofenverſicherung Donnerstag fortſetzt, dieſe Vorlage
zu verabſchieden. Sie iſt bekanntlich vom Reichsrat in
verſchiedenen Punkten abgeändert worden.

Wie man hört, wird die Reichsregierung trotzdem an
der urſprünglichen Faſſung einiger dieſer Beſtimmungen
feſthalten, z. B. in der Frage der Arbeitsloſenunterſtützung
für gering entlohnte Lehrlinge Jn dieſen Fällen einer
Doppelvorlage an den Reichstag handelt es ſich jedoch
nicht um die wichtigſten Streitpunkte. Erſt wenn dieſe
Vorlage, von der der Reichstag eine Sanierung der Ar
beitsloſenverſicherung wenigſtens bis zu dem Grade er
wartet, daß nur noch ein Defizit von 75 000 000 Mark
bleibt, unter Dach und Fach gebracht iſt, beabſichtigt man,
an die Erledigung der zweiten vom Reichsrat bereits ver
abſchiedeten Vorlage heranzugehen, die die wichtigſten
Streitpunkte, namentlich die Beitragserhöhung
und die Sonderregelung für die Saiſonarbeiter, in
befriſteter Form enthält und die Deckung des reſtlichen
Defizits von 75 000 000 Mark bringen ſoll.



Die fortſchreitende Räumung.
Die Rheinland kommiſſion in Wiesbaden

Nach einer Mitteilung der Pariſer Agentur Havas
hat die Jnteralliierte Kommiſſion für die beſetzten Ge
biete offiziell den Beſchluß gefaßt, ihren Sitz von Koblenz
nach Wiesbaden zu verlegen. Jnnerhalb der Dienfſtſtellen
für die Internationale Kommiſſion ſollen nur einige
Wachen franzöſiſcher Truppenteile in Wiesbaden verblei
ben. Die Räumung der zweiten Zone iſt durch einen Be
fehl des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums angeordnet
worden. Damit verlaſſen 10000 franzöſiſche Soldaten
in einzelnen Abteilungen das Rheinland Die Räumung
beginnt in den nächſten Tagen und muß bis zum 31. Ok-
tober dieſes Jahres beendet ſein.

Als erſtes wird das 39. franzöſiſche Artillerieregiment
Koblen z verlaſſen. Ein Munitionstransport, dem ein
Pferdetransport folgte, iſt bereits abgegangen. Die Ab
marſchtermine der Jnfanterieregimenter 151 und 23 ſind
noch nicht endgültig feſtgeſetzt. Bad Schwalbach
wurde bereits von den erſten Engländern verlaſſen. Das
dort ſtationierte Geſamtbargillon verläßt Schwalbach am
24. September. Am 29. September ſoll die Stadt be
ſatzungsfrei ſein.

Seeabrüſtungskonferenz im Januar.

Einladung Macdonalds.
Der engliſche Premierminiſter Macdonald hat die

franzöſiſche die italieniſche und die japaniſche Regierung
davon in Kenntnis geſetzt, die britiſchen Botſchafter in
Paris, Rom und Tokio ſeien angewieſen, die drei Re
girrungen zur Teilnahme an einer Konferenz über die
Seeabrüſtung einzuladen. Die Konferenz, an der auch
Großbritannien und die Vereinigten Staaten teilnehmen
werden, ſoll in der dritten Januarwoche 1930 in London
zuſammentreten. Die britiſche und die amerikaniſche Re
gierung werden dabei die Einzelheiten ihrer vorläufigen
Vereinbarungen mitteilen und dabei betonen, ein günſtiges
Ergebnis bezüglich der Einſchränkung der Flottentonnage
könne nur bei allſeitiger Zuſtimmung erreicht werden.

Der japaniſche Marineminiſter hat Japans Bereit
willigkeit mit England und den Vereinigten Staaten zu
ſammenzuarbeiten ausgeſprochen, und zwar unter folgen
den Bedingungen 1. Japan ſtellt den Bau von großen
Kriegsſchiffen bis zum Jahre 1936 ein. 2. Japan ver
handelt mit England und den Vereinigten Staaten über
die Anderung des Baues von Kreuzern I. Klaſſe. 3. Ja
pan vermindert den Beſtand an Zerſtörern von 170 6000
auf 105 000 Tonnen, wenn die Vereinigten Staaten und
England ſich bereit erklären, ihren Zerſtörerbeſtand bis
auf 150 000 Tonnen herabzuſetzen. 4. Japan lehnt die
Abſchaffung der UBoote ab, da ſie für Japan zum Schutz
ſeiner Küſten beſonders wichtig ſind.

e

Kritik an der Reichspoſt.
Gegen Verdrängung der Berufsbeamten.
Der zurzeit in Berlin tagende Reichsverband der

deutſchen Poſt und Telegraphenbeamten veranſtaltete eine
Kundgebung gegen den Abbau des Berufsbeamtentums. Bei

in en Reparationslaſten aufzubringen. Das zwinge zu
ſparſamſter Wirtſchaftsweiſe. Jedoch ſei es verfehlt, Spar
famkeit auf Koſten der Erhaltung des Berufsbeamtentums zu
üben. Der Beamtenabbau der Jahre 1923 und 1924 habe ſtatt
zu einer Erſparnis zu einem erhöhten Koſtenaufwand geführt.
Für 7500 ausgeſchiedene Beamte ſeien im letzten Jahre 10 000Zilfskräſte eingeſtellt worden. Der Verbandsvorſitzende wandte

Anſprache gegen das Gutachten des Reichsſpar
aß für die Poſt ein geſchultes

Hinter der beabſichtigten
der Redner

ſich in ſeiner
kommiſſars und betonte, a iBerufsbeamtentum notwendig ſei.
Verdrängung des Berufsbeamtentums glaubte
ſchon jetzt erkennbare

Privatiſierungstendenzen
u erblicken Das deutſche Volk habe ſelbſt das größte JutereſſeSaran, e Abſichten internationaler Kapitalmächte zu e
egnen und die Aufgaben der Reichspoſt auch weiterhin vonVernſebeantten ausführen zu laſſen, die ſich als Treuhänder

des Geſamtvolkes fühlten. Den Schluß der Kundgebung bildete
die Annahme einer Entſchließung, die ſich gegen die Ent
beamtung wendet und im Intereſſe der Wahrung des Poſt
und Telegraphengeheimniſſes und der Aufrechterhaltung eines

eordneten Dienſtbetriebes die ungeſchmälerte Erhaltung des
erufsbeamtentums für den Betriebsdienſt der Rei poſt

fordert. eBeſchlüſſe der Chriſtlichen Gewerkſchaſten.
Arbeitsloſenverſicherung.

Die Tagung der Chriſtlichen Gewerkſchaften in Frank
furt a. M. nahm eine Entſchließung zur Arbeits
koſenverſicherung an, in der u a geſagt wird- „DerKongreß weiſt die unberechtigten Angriffe der Gegner der
deutſchen Sozialpolitik gegen die Arbeitsloſenverſicherung ent
ſchieden zurück. Dadurch hervorgerufene Beunruhigung der
Arbeiterſchaft veranlaßt den Kongreß, die ſchnellſte erb
ſchiedung der Vorlage zur Reform der Arbeitsloſenverſicherung
durch die geſehgebenden Körperſchaften zu fordern. An den
Grundlagen der Verſicherung darf nicht gerüttelt werden. Alle
Abbaubeſtrebungen ſind entſchieden zurückzuweiſen.“

Mittwoch ſprach Profeſſor Dr. Theodor Brauer
Köln über

„Die Kulturſendung der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung“.
Ex führte u. a. aus: Kultür iſt nicht bloße Sonntagsangelegen
heit des Arbeiters Die jetzige Wirtſchaftsverfaſſung ſteht dem
Werden der Gemeinſchaft, die Arbeitsart ſteht für Millionen
von Menſchen der Entſaltung der Perſönlichkeit im Wege Die
Kulturſendung der deutſchen Gewerkſchaft lebt in der Neu

eſtaltung, die auf dem Arbeitsmarkt hervorwachſen muß. Das
Ziel ihres Ringens muß ſein die Überwindung der Tatſache
„Arbeitsmarkt Es gilt heute in den arbeitenden Menſchen
das bisher niedergetretene und niedergehaltene Selbſtbewußt
ſein wieder aufzurichten. Anſchließend ſprach Geſamtverbands
ſekretar Artur Adolph über „Das Arbeitsrecht als Weg
bereiter einer normalen Rechtsordnung“. Er wies in ſeinen

Arbeitsrecht zu ſchaffen, ſondern die ſoziale Tendenz müſſe ſich
auf die geſamte deutſche Rechtsordnung erſtrecken Die wirt
ſchaftliche und e Hebung des Arbeiterſtandes ſeidabei nicht Selbſtzweck, ſondern Vorausſetzung für das höhere
Ziel: Schaffung einer deutſchen Volksgemeinſchaft, die dem
Arbeiter eine ſoziale Heimſtatt bietet. Das deutſche Arbeits
recht ſei die Vorbereitung zur Herbeiführung einer neuen
ſozialen Rechtsordnung. Die C riſtlichen Gewerkſchaften er
ſtreben dieſe Rechtsordnung mit allen Kräften, weil ſie not
wendig ſei, um dem deutſchen Volke die Widerſtandskraft zu
geben die es im Kampfe um die Selbſtbehauptung unter den

Völkern braucht e
5

Ausführungen u. a. darauf hin, daß es nicht genüge, ein ſoziales

RaiffeiſenAnterſuchung.
Die Liquidationen.

Der Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtags zur
Nachprüfung der Kreditgewährung der Preußiſchen Zentral
genoſſenſchaftskaſſe an die Landbund- und Raiffeiſengenoſſen-
ſchaft begann Mittwoch ſeine Unterſuchung. Der Ausſchuß
beſteht aus 29 Mitgliedern. Den Vorſitz führt Abg. Dr. Deer
berg (Otn.) Die Raiffeiſenbank hat in den Jahren 1924
und 1925 erhebliche Verluſte erlitten, da ſie weitgehende Kredit
geſchäfte ohne ausreichende Deckung tätigte. Die Preußen-

afſe hatte 30 Millionen zur Verfügung geſtellt. Dieſe
Summe hatte jedoch bei weitem nicht ausgereicht. Jin Januar
1929 war die Raiffeiſenbank in Liquidation getreten.
Liquidiert hatte auch die Genoſſenſchaftliche Zen-
kralſtelle des Reichslandbundes, bei der Verluſte
von einigen Millionen entſtanden.

An den Beratungen nahmen Vertreter des Finanzminiſte-
riums, des Landwirtſchafts miniſteriums und des Juſtizminiſte
riums teil. Dem Ausſchuß liegt der bekannte Bericht der
Reviſionstreuhandgeſellſchäft vor

Der Präſident der Preußenkaſſe, Dr. Klapper, erklärte
u. a., es würde unerträglich ſein, wenn durch die Erörkerungen
des Unterſuchungsausſchuſſes nunmehr Dinge, die tatſächlich
praktiſch erledigt ſind, neu in die öffentliche Erörterung hinein
getragen würden. Heute ſtehe der genoſſenſchaftliche Apparat
unter dem Geſichtspunkt der Sicherheit einwandſrei da.

Berichterſtatter Abg. Kuttner (Soz.) kündigte eine
Anzahl Beweisanträge an in der Richtung, umgehend ſämtliche
bei der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe befindlichen
Akten über die Vorgänge anzufordern. Ferner werde er bean
tragen, ſämtliche Strafakten über dieſe Angelegenheit anzu
fordern, ſowohl die Akten der noch laufenden als auch der ein
geſtellten Verfahren.
Heutſcher Landwirtſchaftsrat in Münſter.

Urſachen der Unrentabilität
Die 59. Vollverſammlung des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrates begann am Mittwoch in Münſter mit einer
geſchloſſenen geſchäftlichen Sitzung, auf der die Wahlen
vorgenommen wurden. Jn Zukunft ſetzt ſich der Vor
ſtand aus dem Präſidenten der Preußiſchen Hauptland
wirtſchaftskammer, Dr. e. h. Brandes, dem Geheimen
Landesökonomierat Mittelmeier- München und dem Prä
ſidenten der Landwirtſchaftskammer für den Freiſtaat
Sachſen, Vogelſang, zuſammen. Es wurden zwei Ent
ſchließungen zur Frachttariferhöhung der Reichsbahn und
zur Techniſchen Nothikfe angenommen. Die erſte Ent
ſchließung wendet ſich gegen die Benachteiligung der land
wirtſchaftlichen Maſſengüter bei der Tariferhöhung im
Oktober 1928. Die zweite Entſchließung lehnt die Herab
ſetzung der Haushaltsmittel für die Techniſche Nothilfe
ab. Die Reichsregierung wird erſucht, in Zukunft aus
reichende Mittel der Techniſchen Nothilfe zur Verfügung
zu ſtellen. Nachmittags wurde Reichsernährungsminiſter
Dietrich erwartet. Zur Teilnatyme ſind erſchienen der
preußiſche Landwirtſchafts miniſter Dr. Steiger, der
Miniſterpräſident von Mecklenburg Schwerin, Eſchenburg,
der bayeriſche Landwirtſchaftsminiſter Dr. Fehr, Reichs
miniſter a. D. Dr. Schiele, Reichsminiſter a. D. Dr. Has
linde, Generaldirektor Dr. Vögler, Reichsminiſter a. D.
Dr. von Keudell uſw.

Präſident Dr. h. e. Brandes
das Rentabilitätsproblem der Landwirtſchaft

un
behandelte

höhung der Einnahmen ſei, der an die weſent
liche Vorausſetzung einer Erhöhung der Preiſe
geknüpft ſei. Der Landwirt müſſe für ſeine Erzeugniſſe
einen gerechten Preis erhalten auf Grundlage des jeweili
gen Lebenshaltungsinder. Über o ung Plan und
Landwirtſchaft ſprach der Geſchäftsinhaber der
Disconto-Geſellſchaft, Herr Dr. Solmſſen Berlin
Wie der Dawes- Plan ſei der Young-Plan wirtſchaftlich
falſch konſtruiert. Man müſſe zur Belebung des deutſchen
Wirtſchaftslebens neben einer Ausfuhrſteigerung auf eine
erfolgverheißende Einfuhrverringerung hinarbeiten, wo
bei nur die Verringerung der Einfuhr von Nahrungs
mitteln in Fage komme.

Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger
ſagte in ſeiner Anſprache u. a. Jn dieſem Jahre ſei es
weniger die Ernte, welche die Lage der Landwirtſchaft be
ſorgniserregend geſtalte, es ſeien vielmehr die Preiſe
für die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe, die unbefriedi
gend erſcheinen. Die Landwirtſchaft müſſe aber unbedingt
vor Unrentabilität geſchützt werden. Das Verſtändnis da
für müſſe vertieft Und verbreitert werden. Der Miniſter
kam auf die unzulängrichen Preiſe für Getreide, beſonders
Roggen, für Kartoffeln und Vieh zu ſprechen und hob den
Rückgang des Schweinebeſtandes hervor, der allerdings
höhere Preiſe gezeitigt habe, aber wieder im Aufſteigen
begriffen ſei, ſo daß die Ernährung der Bevölkerung mit
in ländiſchen Schweinen gedeckt werden könne. Allein durch
zollpolitiſche Maßnahmen ſeien befriedigende Preiſe für
die land wirtſchaftlichen Produkte nicht zu erreichen. Da
Pelen müſſen die innere Abſatzregelung und die Selbſthilfe
reten.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Reichslandbund und Stahlhelm zum Volksbegehren.
Vom Hauptbureau des Reichsausſchuſſes für das

deutſche Volksbegehren wird mitgeteilt: „Der Reichs
landbund, der bisher durch ſeine Präſidenten und maß
gebenden Perſönlichkeiten im Reichsausſchuß nur „ver
treten war, hat nunmehr offiziell mitgeteilt, daß der
Reichslandbund dem Reichsausſchuß für das deutſche
Volksbegehren geſchloſſen beigetreten iſt.“ Die Meldung,
daß der Stahlhelm ſich dem Proteſt des Reichslandbundes
und der Chriſtlich- nationalen Bauernpartei gegen den
Paragraph 4 des Volksbegehrens angeſchloſſen habe, wird
vom Bundesamt des Stahlhelms für falſch erklärt. Der
Stahlhelm habe lediglich darum gebeten, daß das Prä
ſidium des Reichsausſchuſſes noch einmal zuſammentritt,
damit die Bedenken in ſachlicher Beratung ausgeräumt
werden. Dem Antrag des Stahlhelms ſei ſofort ent
ſprochen worden.
Die Räumung im Rheinland

Vor einiger Zeit ſind die Beſatzungstruppen aus
Diez an der Lahn abgezogen Jetzt iſt auch die noch
beſtehende franzöſiſche Gendarmerieſtation aufgelöſt und
die bisher über der Stadt wehende franzöſiſche Trikolore

keine gegenteilige Auskunft gegeben.

gibt es in der Reichswehr nicht; ein Offizier ähnlichen

geſtrichen worden. Die internationale Rhein
hand kommiſſion in Koblenz iſt mit den Vorberei
tungen ihrer Überſiedlung nach Wiesbaden beſchäftigt.
Die meiſten Beamten werden in ihre Heimat entlaſſen,
die Kommiſſion ſiedelt mit 10 höheren, 20 mittleren und
20 unteren Beamten nach Wiesbaden über. Sie ſoll dort
vermutlich am November inſtalliert werden. Die ganze
Koblenzer Zone ſoll ſpäteſtens am 15. Dezember ge
räumt ſein.

Großbritannien
Rückgang des deutſchen Unterrichts in England

In einem vom engliſchen Unterrichtsminiſterium ver
öffentlichten Bericht wird darauf hingewieſen, daß nur in
wenigen engliſchen Schulen die deutſche Sprache gelehrt
wird. Es wird mitgeteilt, daß ſich bei den Reifeprüfungen
im Jahre 1928 mehr als 54000 Schüler in Franzöſiſch
prüfen ließen, dagegen nur 3837 in Deutſch und 719 in
Spaniſch. Der Bericht ſagt, die Wichtigkeit der beiden
letztgenannten Sprachen ſei noch nicht genügend erkannt
worden. Eine weitere Schwierigkeit liege darin, daß
nicht genügend Lehrkräfte zur Verfügung ſtehen
Aus In und Ausland

Berlin. Reichspräſident von Hindenburg hat Mittwoch
Berlin verlaſſen, um einen Utägigen Erholungs und Jagd
aufenthalt auf dem Lande zu nehmen.

Berlin. Am 3. Oktober ſoll in Berlin eine Zuſammenkunft
der Miniſterpräſidenten der Länder ſtattfinden, auf der Bericht
über die Haager Konferenz erſtattet werden wird

Berlin. Der Präſident des Verbandes der Preußi
ſchen Landgemeinden, Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke,
hat den Geſamtvorſtand des Verbandes zu einer Sitzung am
35. September 1929 nach Berlin einberufen. Der Vorſtand
wird die Fragen der Finanzſtatiſtik, des Volksſchullaſtenaus
gleichs und der Arbeitsloſenverſicherungsreform beſprechen.

Wien. Nach einer hier aus Paris eingetroffenen Meldung
wurde die Konferenz für die et Dſerreich ine für den
24. September in Paris angeſetzt ſterreich, Ungarn und
Bulgarien wurden eingeladen, ihre Vertreter zu entſenden

Die Bombenanſchläge.
Ein weiteres Geſtändnis.

J Verlauf der Vernehmüngen gegen die ſieben in
Berlin Verhaſteten hat der zuſtändige Richter, Amts
gerichtsrat Dr. Reulike, dem Antrag auf Haftbefehl gegen
Ernſt von Salsmon und den Geſchäftsführer des Bureaus
Ehrhardt in Berlin, Hartmut Plaas, bereits Montag
abend und gegen Erich Thimm, Herbert Mittelsdorf, Kurt
Roßteutſcher, Heinrich Bauder und Willi Wilski am Diens
tag nachgegeben. Alle ſieben bleiben alſo wegen Verdachts
der Mittäterſchaft in Haft. Sie wurden in das Unter
ſuchungsgefängnis nach Moabit übergeführt

Die in Altona unter dem Verdacht der Beteiligung an
den Sprengſtoffattentaten inhaftierten Perſonen ſind
Dienstag ſämtlich nach Berlin gebracht und ebenfalls dem
Unterſuchungsgefängnis in Moabit übergeben worden.
Der transportierende Zug ſtand unter ſtarker Bewachung.
Die Unterſuchung ſoll jetzt in Berlin konzentriert werden.
Die Verhafteten wurden in Einzelhaft untergebracht

Geſtändnis des Landvolkführers Hamkens

habe, er ſei von allen Bombenattentaten vorher unter
richtet geweſen. Eine amtliche Bekanntmachun er
dieſes Geſtändnis lag bis Dienstag nachmittag
vor, jedoch wurde vom Altonger Polizeipräſidium an

Eine Nachricht, nach welcher der Polizeipräſident von
AltonaWandsbek gegen die Jtzehoer Zeitung Landvolk
eine Beleidigungsklage angeſtrengt habe wird von zu
ſtändiger Seite als unrichtig bezeichnet.

Die Sprengſtoffattentate.
Fortgang der Unterſuchung.

Die Unterſuchung nach den Urhebern der Bomben
anſchläge wird nach der Zentraliſierung in Berlin eifrig
fortgeſetzt, doch ſind immer noch einige der ſtrafbaren
Unternehmungen ungeklärt. Der Unterſuchungsrichter iſt
mit der Vernehmung der aus Altong übergeführten Ver
dächtigen beſchäftigt. Dieſe Vernehmung iſt aber noch
nicht ſo weit fortgeſchritten, daß die erwarteten Dauerhaft
befehle erlaſſen werden konnten. Die Staatsanwaltſchaft S
hat beantragt, die beſtehenden richterlichen Haftbefehle zu
beſtätigen und die richterliche Vorunterſuchung zu er
öffnen. Landgerichtsdirektor Maſur hat die Bearbei
tung übernommen Der am Sonntag in Winſen an der
Luhe feſtgenommene Hofbeſitzer Luh mann aus Clues
iſt wieder entlaſſen worden, da er nachgewieſen hat, gänz
lich unbeteiligt zu ſein.

Beſchuldigungen gegen die Reichswehr.
Schon vor einiger Zeit hatte ein Berliner Abendblatt

angedeutet, Fäden in der Angelegenheit ſchienen auch zu
einzelnen Stellen in der Reichswehr zu laufen. Darauf
hin wurde vom Reichswehrminiſterinm eine Strafanzeige
gegen das beteiligte Blatt angekündigt. Nunmehr hat ſich
auch die Berliner kommuniſtiſche Zeitung Rote Fahne
dieſes Gerüchtes bemächtigt und veröffentlicht mehrere
Schreiben in Fakſimile, aus denen die Zeitung die Folge
rung zieht, es beſtünden tatſächlich Beziehungen zur
Reichswehr.

Jn dem einen Schreiben erſucht ein gewiſſer Jan ſen
den verhafteten und geſtändigen Weſchke um eine Unter
redung. Er ſei telephoniſch durch das Jnfanterieregiment 6
in Lübeck zu erreichen. Das andere Schreiben iſt angeblich
von dem früheren Major v. Gaza an den aktiven Ge
neral der Reichswehr von Hammerſtein- Equord
gerichtet. Jn dem Brief wird der Gedanke entwickelt, es
müſſe unbedingt eine Diktatur durch einen Reichswehr
general errichtet werden. Die Reichswehr müſſe alles tun
um den Reichspräſidenten zu veraänlaſſert, eine
ſolche Diktatur durch einen General zu errichten. Jn dem
Brief wird ein aktiver Major Tiedemann erwähnt,
der an den Außerungen beteiligt ſein ſoll. Auch andere
aktive Offiziere ſollen angeblich eingeweiht ſein.

Erklärung des Reichswehrminiſteriums.
Zu dieſen Behauptungen der Roten Fahne erklärt das

Reichswehrminiſterium: „Einen Major von Tiedemann

Namens, Oberſtleutnant von Tidemann, gehört dem Jn



fanterieregiment 9 in Potsdam an und war vorher Ba
taillonskommandeur im Jnfanterieregiment 17 Göttingen
Die Angelegenheit des Briefes an General von Hammer
ſtein iſt im Juni 1929, allerdings entſtellt, vom komm
niſtiſchen Abgeordneten Kippenberger im Reichstag vor
gebracht worden. General von Hammerſtein hat einen
ähnlichen Brief erhalten, vernichtet und nicht beantwortet
Die Unterſuchung der Angelegenheit durch das Reichs
wehrminiſterium iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Eine Serte von Eiſenbahnunfällen.
Zuſammenſtoß auf dem Würzburger Bahnhof.
Jm Hauptbahnhof in Würzburg fuhr eine

Rangierlokomotive auf die Lokomotive eines Perſonen
zuges auf. Durch den Anprall wurden der Führerſtand
der Rangierlokomotive eingedrückt und ein hinter der
Rangierlokomotive befindlicher Güterwagen umgeworfen.
Der Heizer Bierſack aus Würzburg, der ſich durch Ab
ſpringen von der Rangierlokomotive retten wollte wurde
getötet, der Lokomotivführer Vogel, ebenfalls aus Würz
burg, wurde verletzt. Verletzt wurden ferner acht
Reiſende, die im erſten Wagen des Perſonenzuges ſaßen

Zugzuſammenſtoß auch in Böhmen.
Bei der Einfahrt in die Station Protivin in Böhmen

ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güterzug zuſammen.
Bei dem Zuſammenſtoß entgleiſten die Lokomotive und
drei Wagen des Perſonenzuges und die Lokomotive mit
dem Dienſtwagen des Güterzuges. Verletzt wurden
zwölf Reiſende, ferner zwei Poſt und vier Eiſenbahn
angeſtellte.

Entgleiſung eines Schnellzuges in Jtalien.
Der Schnellzug Meſſing Palermo entgleiſte an der

Einfahrt zum Bahnhof Geſſo. Drei Eiſenbahnbeamte
würden getötet. Vierzehn Perſonen wurden verletzt. Der
Unfall iſt auf die zu hohe Fahrtgeſchwindigkeit des Zuges
zurückzuführen.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

18. 9. I7. 9. 18. 9. 17. 9.Weiz., märt. 223 227 224-228 Weizkl f. Bln 116-12,2 116-12.2
pommerſch. S Rogkl. f. Bln 10,8-11.2 10,8-11,2

Rogg., märk. 182-186 187-191 Raps SBraugerſte 207-225 208-227 Leinſaat D. Sn 170-186 170-186 Vikt Erbſen 33046, 38,246.
ommergerſte S kl. Speiſeerbſ. 28,0-33.0 28.0-33,0

Wintergerſte S Futtererbſen 21,028.0210-28,0
Hafer märk. 170-177 170177 Peluſchken
pommerſch. AAckerbohnen Sweſtpreuß Wicken SWeizenmehl Lupin., blaue100 e Se eng S Srl. br. inkl. eradella T SSack (feinſt- Rapskuchen 18,5-19,0 18,5-19.0Perk u. Not 28,084,228,0-84,2 Leinkuchen 24.3-24 6 24, 8-24,6
Roggenmehl Trockenſchtzl. 12,5-12,7 12.5-12.7

100 kg fr. SoyaSchrot 20.4-20.920.4-20.9rlin br. Torfml. 39/70 SSack 24,7-27, 24,7-28,0] Kartoffelfleck. 18, 1-18,518, 1-18, 5

Oeffentliche Steuermahnung.
Die am 15. ds. Mts. fällig gewordene Hauszins-

Staats und Gemeindegrundvermögensſteuer für den Monat
September 1929 iſt, ſoweit ſie nicht über dieſen Zeitpunkt
hinaus geſtundet iſt, nunmehr ſpäteſtens innerhalb der
nächſten 3 Tage an uns zu entrichten. Vom folgenden
Tage ab werden die Rückſtände im Wege der Zwangs
vollſtreckung eingezogen werden. Eine Verſendung von
Mahnzetteln erfolgt nicht.

Annaburg, den 18. September 1929.
Die Gemeindekaſſe.

Lokales und Provinzielles.
Herbſtlicher Wald. Mit dem Weinlaub an unſeren

Fenſtern und Balkonen beginnt die herbſtliche Verfärbung
des Laubes. Jhm folgt dann jedoch bald das Blättermeer
unſerer heimiſchen Laubwälder. Zuerſt zartgelbe, dann ocker
farbige bis rote und braunrote Farbentöne nimmt der noch
immer ziemlich dichte Blätterſchmuck an. And namentlich dort,
wo Bäume verſchiedener Art und Gattungen regellos durch
einandergemiſcht wachſen, iſt die durch die verſchiedenartige
Färbung des Laubes hervorgerufene Wirkung des Land
ſchaſtsbildes geradezu prachtvoll. Die oft aufgeworfene
Frage, weshalb die in unſeren Straßen an den Seiten der
Bürgerſteige wachſenden Bäume die herbſtliche Färbung nur
in geringem Maße annehmen, iſt durch die Anterſuchungen
unſerer Forſcher dahin beantwortet worden, daß hierbei der
Einfluß der unter den Bürgerſteigen langgeführten Gasrohre
etc. ausſchlaggebend iſt. Die geringen Gasmengen, welche
von dieſen Rohren ausſtrömen, genügen bereits um das
noch grüne Laub einem allmählichen Verdorren entgegen
zuführen, ohne daß es vorher zu der auf chemiſchen Ver
änderungen des Blattgrüns beruhenden Herbſtfärbung kommt.

Annaburg. Am Sonnabend, den 14 September
fand im Hotel „Waldſchlößchen“ eine Prüfung von
4 Schülern der Orcheſterſchule des Muſikdirektors Herrn
Max Rohr von hier ſtatt. Die Prüfung würde von Herrn
Muſikdirektor Stiller aus Leipzig, dem Vorſitzenden des
Deutſchen Muſikdirektoren- und Kapellmeiſter Verbandes ab
genommen. Nachdem zunächſt mehrere klaſſiſche Orcheſter
ſtücke, ſowohl für Streiche als auch für Blasorcheſtor vor

geſpielt waren, wurden die Schüler einzeln auf ihre Leiſtungen
geprüft, und zwar ſowohl in muſiktechniſcher als auch in

kheoretiſcher Hinſicht. Alle Schüler beſtanden die Prüfung
mit dem Prädikat ſehr gut. Es iſt dies wieder ein Beweis,
daß unſere Orcheſterſchule voll auf der Höhe und wohl im
ſtande iſt, tüchtige und brauchbare Muſiker heranzubilden.

Annaburg. Anläßlich des 9. BezirksTurnfeſtes
des Turnbezirks Falkenberg, das am Sonntag in Schöne
walde bei herrlichem Wetter abgehalten werden konnte, kehrten
vom Männer-Turnverein von 1881 als Sieger heim
Jugendturner (Vierkampf, 1913/14 geb Alfred Becker
(54 Punkte 6. Preis Werner Jäger (49 Punkte) 8. Preis;
Schülerinnen (Dreikampf 1915 und ſpäter geb Erna
n (56 Punkte) 4. Preis und Grete Peſchel (48 Punkte)
Preis Annaburg, 19 September. Der heutige Schweine

markt zeigte einen guten Auftrieb; es waren 224 Ferkel zum
Verkauf geſtellt, die mit 25 bis 30 RM. gehandelt und
bezahlt wurden. Das Geſchäft ging, wohl in Hinſicht
einer geringen Kartoffelernte, ſchleppend, ſodaß der Markt
nur langſam geräumt wurde

Die bronzenen 50-Pfennig Stücke ab 1. Oktober
ungültig. Amtlicherſeits wird noch einmal darauf hinge
wieſen, daß vom 1. Oktober ds. Js, ab die bronzenen 50-
Pfennigſtücke außer Kraft treten und als Zahlungsmittel
keine Gültigkeit mehr beſitzen.

Schwindler unterwegs! Anbefugte Perſonen
verſuchen von Fernſprechteilnehmern Geldbeträge für koſten
pflichtige Einträge oder Druckzeilen im „Amtlichen Fernſprech
buch“ einzugziehen. Fernſprechgebühren werden grundſätzlich
nicht bar eingezogen; die Teilnehmer zahlen vielmehr auf
Grund der Fernſprechrechungen die Gebühren bei ihrer zuſtän
digen Poſtanſtalt ein. Achtung geben und die Schwindler
bei ihrem Auftreten der nächſten Polizeiſtelle zuführen.

Fahrräder beleuchten! Wiederholt iſt wahrzunehmen,
daß Radfahrer bei eingetretener Dunkelheit mit unbeleuchteten
Fahrrädern dahin radeln. Jm Intereſſe der öffentlichen
Verkehrsſicherheit wie auch der Radfahrer ſelbſt werden
letztere darauf aufmerkſam gemacht, ihre Fahrzeuge vor Ein
tritt der Dunkelheit ab mit einer hellbrennenden Laterne zu
verſehen, wenn ſie ſich einer Beſtrafung nicht ausſetzen wollen.

Jeſſen. (Er bekam Furcht vor der eigenen Courage)
Jn der Nacht zum Montag hatte ſich ein hieſiger Friſeur
gehilfe im Rauſch von einem Bekannten mit den Worten
„Auf Nimmerwiederſehen“ verabſchiedet Am Montag mittag
legte er ſich dann in der Nähe des Kleinen Feldes auf die
Schienen und harrte der Dinge, die da kommen ſollten. Als
jedoch der Lokomotioführer des gegen 214 Uhr von Anna
burg kommenden Eilgüterzuges den Selbſtmordkandidaten
auf den Schienen liegen ſah, den Zug anhielt und ein
Signal gab, bekam es der junge Mann mit der Angſt zu
tun, ſprang auf und lief davon. Jn einem Buſch am
Bahndamm verſteckte er ſich. Sein inzwiſchen benachrichtigter
Vater machte ihn jedoch ſehr ſchnell ausfindig und belehrte
ihn auf handgreifliche Weiſe, wie unſinnig ſolches Ge
bahren iſt.

Jeſſen. Was alles geſtohlen wird. Ein Schokoladen
automat wurde in einer der letzten Nächte von einem Hauſe
der Schweinitzerſtraße abgehängt und mitgenommen Die
Beute der Diebe iſt natürlich nicht groß geweſen. Der Apparat
enthielt einige Süßigkeiten und vielleicht einige Pfennige Bar

h ſah
fährt in eine Hochzeitsgeſellſchaft) In eine auf dem Heim
wege befindliche Hochzeitsgeſellſchaft fuhr bei Lebuſa ein an
getrunkener Motorradfahrer. Er kam dabei zu Fall und
zog ſich einen ſchweren Schädelbruch zu. Ein Muſiker erlitt
einen Unterſchenkelbruch, ein anderer, ſowie ein Hochzeitsgaſt
trugen ſchlimme Fleiſchwunden davon. Die beiden Schwer
verletzten liegen im Krankenhauſe Herzberg in bedenklichem
Zuſtande darnieder.

Elſterwerda, 17. September. Der 20 Jahre alte
Schloſſer Kurt Otto aus Wiedberg bei Meißen fuhr mit
ſeinem Motorrad gegen die geſchloſſene Bahnſchranke beim
Uebergang Brockwitz der Strecke Dresden Elſterwerda.
Das Motorrad wurde von einem Eilgüterzug erfaßt und
zertrümmert. Otto konnte ſich durch Abſpringen retten,
während ſeine Mitfahrerin Marie Plattner aus Wiedberg
vom Zuge erfaßt, überfahren und getötet wurde.

Bad Schmiedeberg, 16. September. Der beim Ueber
landwerk als Monteur beſchäftigte Schloſſer Leuther von hier
brach bei einer Fahrt mit dem Motorrad die Radgabel.
Beim Sturz ſtieß er ſich die Gabel heftig in den Leib
Der Verunglückte wurde mit dem Krankenauto nach Witten
berg gebracht.

Zſchornewitz, 18. September. Viereinhalb Millionen
Kilowatt Tagesleiſtung erreichte das Großkraftwerk Golpa
Zſchornewitz und hat damit einen neuen Rekord aufgeſtellt.
Zum erſten Mal wurde eine Tagesleiſtung von 45 Millionen
Kilowatt erreicht. Bisher iſt dieſe Leiſtung noch von keinem
Kraftwerk vollbracht worden.

Zſchornewitz, 17. September. (Den Logierwirt er
ſtochen) Hier hat der Bohrer Schläfer aus Deſſau ſeinen
Logierwirt Winkelmann mit einem Hirſchfänger erſtochen.
W. der Vater von fünf unmündigen Kindern war, hat ſeinen
Untermieter, der betrunken im Bett lag, mehrfach aufgefordert,
ſeiner Arbeit nachzugehen. Darüber geriet Schäfer ſo in
Wut, daß er zum Meſſer griff und auf Winkelmann ein
ſtach. Dieſer flüchtete auf die Straße wurde aber auch
dort noch von Schläfer mit dem Meſſer bearbeitet Auf
dem Wege zum Krankenhaus ſtarb Winkelmann. Der Mörder
wurde verhaftet

Bitterfeld, 18. September. (Vom eigenen Geſchirr
otgefahren.) Am Dienstag wurde in der Nähe des Waſſer

werks der Kutſcher der Bitterfelder Steinzeugwerke, Guſtav
Stephan aus Paupitzſch, vom eigenen Geſchirr überfahren
und ſo ſchwer verletzt, daß er wenige Minuten nach Ein
lieferung in das Kreiskrankenhaus an den Folgen ſeiner
ſchweren Verletzungen verſtarb.

Deſſau, 16, September. Die Brandſeuche im Kreis
Deſſau greift immer weiter üm ſich. Am Sonnabend brannte
ein großer Strohdiemen in der Feldmark Jonitz nieder in

dem drei Landwirte den Ertrag ihrer Ernte untergebracht

Herzberg, 17. September (Ein betrunkener Autofahrer

hatten, und am Sonntagabend ging ein Strohdiemen des
Landwirtes Geißler in Naundorf in Flammen auf Jn
beiden Fällen liegt Brandſtiftung klar zutage

Deſſau, 18. September. Gräßlichen Selbſtmord verübte
ein 60jähriger Arbeiter. Er hatte ſich den Hals durchge
ſchnitten. Damit das Blut ablaufen ſollte, hatte er ſich vor
das Kloſettbecken gekniet. Ein ſchweres Nervenleiden ſoll
ihn in den Tod getrieben haben.

Delitzſch, 16. September. (Ein Kind verbrannt) Am
Sonntag haben im Dorfe Luckowehna ſpielende Kinder ein
ſchweres Unglück verurſacht. Beim Spielen mit einer kleinen
Dampfmaſchine geriet die Spiritusflaſche in Brand. Die
Stichflamme verbrannte einen 10jährigen Knaben ſo ſchwer,
daß er im Delitzſcher Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlag
Ein zweiter Knabe wurde leichter verletzt.

Kalbe. Der heiße Sommer ſcheint entgegen anderen
Nachrichten der Entwicklung der Wollhandkrabbe in unſerer
Saale beſonders günſtig geweſen zu ſein. Täglich werden
die Tiere geſehen und erbeutet. Sie halten ſich vorzüglich
an der mit Häuſern beſetzten Seite der Saale auf, wahr
ſcheinlich um die hier ins Waſſer geworfenen Abfälle zu
ergattern. So konnten am Donnerstag wieder vor der
Papierfabrik innerhalb einer Viertelſtunde 18 Stück ſehr
leicht gefangen werden. In der verfloſſenen Woche wurden
an derſelben Stelle ſogar 70 Wollhandkrabben erbeutet.
Eine ganze Anzahl von Schulen der engeren und weiteren
Umgebung wurden mit den ſeltſamen Tieren beſchickt. Die
beiden letzten Exemplare gingen nach Paderborn

Merſeburg. (Endgültige Ernennung von Harnacks,)
Nunmehr iſt die endgültige Ernennung des bisherigen Re
gierungspräſidenten von Köln, von Harnack, zum Regierungs
präſidenten von Merſeburg durch das Staatsminiſterium
erfolgt. Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
Jugendpflege im Regierungsbezirk Merſeburg hat der preuß
Miniſter für Volkswohlfahrt dem ehemaligen Regierungs
präſidente und jetzigen Senatspräſidenten Dr. Grützner als
Zeichen des äußeren Dankes eine Plakette verliehen

Eisleben, 17. September. Unter der Bettdecke erſtickt.
Als die Eheleute Necker am Sonnabendabend von einem
Kinobeſuch zurückkehrten, fanden ſie ihr jüngſtes, fünf Monate
altes Mädchen, tot im Bette vor. Der Tod iſt durch Er
ſticken eingetreten, denn das Kind lag unter der Bettdecke im
großen Bett.

Erfurt, 16. September. Nach einer durchzechten Nacht
fuhr der Drogiſt Georg Platte aus Erfurt mit ſeinem Kraft
rad auf der berüchtigten Waldſchlößchen-Chauſſee auf einen
Lieferwagen auf, obwohl deſſen Rückſeite ordnungsmähßig
beleuchtet war. Bei dieſem Zuſammenſtoß muß Platte mit
großer Geſchwindigkeit gefahren ſein, denn ſein Motorrad
wurde vollſtändig zertrümmert aufgefunden Er ſelbſt erlitt
einen Schädelbruch und war ſofort tot.

Saubach (Kreis Eckartsberga.) (Brutaler Tierquäler.)
Unglaubliche Roheit legte der Händler Reinhold Schulze von
hier an den Tag, der nach einer Meldung aus Sanger

e um d a au th einſchlu bisdas Tier kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Schulze
verſcharrte den Hund alsdann, der aber wieder zu ſich kam.
Als es ihm gelang, den Kopf aus der Erde herauszuſtecken,
heulte und klagte das arme Tier unaufhörlich, bis die Nach
barn die Quälerei nicht mehr mit anhören konnten und den
Landjäger herbeiholten, der das Tier durch einen Schuß von
ſeinen Leiden befreite Die Staatsanwaltſchaft iſt bereits ver
ſtändigt worden.

Bad Köſtritz, 16. September. Als der 72 Jahre alte
Landwirt Karl Heiland von hier vor ungefähr einer Woche
mit einem beladenen Kuhfuhrwerk vom Felde kam, ließ in
der Nähe ſeines Gehöfts ein Knabe einen Drachen ſteigen
weswegen die eingeſpannte Kuh ſcheute und mit dem Wagen
durchging. Heiland rannte nebenher und wollte den Wagen
anſchleifen, wobei er zu Boden geriſſen wurde und der
Wagen über ihn hinweging. Er trug innere Bruſtverletzungen
davon, an denen er jetzt geſtorben iſt.

Meiningen, 16. Sept. Jn Waltdorf bei Meiningen
hatte ſich am Sonnabend nachmittag eine Familientragödie
ereignet. Die Frau des Bahnarbeiters Hommel ging mit
ihren beiden 3 und 7 Jahre alten Kindern werraaufwärts
Wahrſcheinlich aus Schwermut wollte ſie ſich mit ihren
Kindern das Leben nehmen. Das eine Kind wurde tot
aus der Werra geborgen, nach dem zweiten wird noch ge
ſucht. Die Frau wurde mit naſſen Kleidern lebend am
Bahndamm gefunden. Die Ermittlungen ſind im Gange.

Reklame. Die vor kurzem in Berlin ſtattgehabte
Reklameausſtellung hat wieder einmal bewieſen, welchen großen
Wert findige Geſchäftsleute auf eine zielbewußte Reklame
legen. Allerdings, in kleinen und mittleren Städten ſind die
Möglichkeiten, Reklame zu machen, erheblich geringer als in
der Großſtadt. Der beſte Weg iſt und bleibt hier immer
wieder die einheimiſche Preſſe der es allein möglich iſt, bis
in jedes einzelne Haus vorzudringen Man ſcheue die
wenigen Pfennige nicht die ein Jnſerat in der einheimiſchen
Zeitung koſtet. Sie werden ſich unter allen Amſtänden durch
höheren Amſatz rentabel geſtalten

Kino-Schau.
Das Lichtſpielhaus (Neue Welt) bringt ab morgen

Freitag in ſeinem dieswöchentlichen Spielplan den neueſten
Spitzenfilm der „Defu“ „Mary Lou“ wieder ein Programm, das
volle Beachtung verdient. Anläßlich der Berliner Uraufführung
ſchreibt die Preſſe hierzu wörtlich Ein Puplikumsſchlager aller
erſter Ordnung Lyra Mara als Prinzeſſin auf der Flucht,
im Wanderzirkus im Tſcherkeſſenkoſtum auf dem Pferderücken
immer mit dem gleichen hinreißenden Temperament. Beſonders
in ihren Tanzſzenen, ſo auf der Höhe, daß der Erfolg von einer
ſolchen Wärme und Herrlichkeit war, wie man das in der letzten

Zeit nur ſelten erlebt hat. Ein gutes abwechſlungsreiches
Vorprogramm vervollſtändigt das wirklich ſehenswerte Programm.



Ehrliches, feißiges,
nicht zu junges

Mädöchen
zu baldigem Antrit geſucht.

Konditorei Richter
Wittenberg (Bez. Halle)

Brennholz
in Ofenlängen
frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

Mittelſtr. 12. und billig
h eder Oktober erteile Wilhelm Kunze.

Handarbeits FliogenfängerUnterricht. ö ſt

Mein Schlager!
Ein Rieſen-Poſten

Herhſt. l Pintermäntel

III Mn neneingetroffen: T

Ernst Peschke,
Ackerstraße 16.

Kyfhäuser-
Jugendgruppe

Morgen, Freitag, 20 Uhr:
Verſammlung.

Feinſte Kieler
Eett-Bürklinge,

pa. Räucher- Aal,

Räulcher Lachsheringe
empfiehlt

Arthur Hönemann
Herm. Steinbeiß.
Geſundheitstahal

„Goldfarb“
empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Frau verw. M. Wäſch.

Ein guterhaltener
Kinderwagen
ſteht zum Verkauf. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Reiche Ernten
Lückenloſe Feldbeſtände Geſunde Pflanzen

Verhütung von Ausvwinterungsſchäden
erzielt man durch vie

Saatautbeizung
mit Tillantin und Ulspulun Universal.

Zu haben bei: J. G. Fritzsche.

en r Konkurrenz ging auf gut Glück
inſt einer meiner Kunden,

Doch bald hatte den Weg zurück
Zu Hoffmann er gefunden.

Emp fehlen1 Poſten äußerſt preiswerte
Schürzen, 100 110 lang. 95

(auch nach Wunſch angefertigt)

fertige Barchend- und Leinenwäſche

weiß und bunt

7 0 t öckin Trikot. e e n
Strickweſten, Strümpfe, Woll u. Kurzwaren

Klee Grbhe e

Schnellſte Anfertigung ſämtlicher

S Kleider und Wäſche Artikel

M.

ntarirntDamen Schneiderei und Pliſs Hrennerei

OsWin Hofmann
Talſtraße 2 (am Schloß)

Viktoria-Hähmasohinen.
S Günſtigſte Ratenzahlung.

S Alle Käuferinnen von Nähmaſchinen
W können ſich an einem, von meiner

8d Tochter abgehaltenen

l Stickkursus
koſtenlos beteiligen.

Anmeldungen erbitte ſo fort!

Fritz Rödler, Fernruf 253.
Reparaturen an Nähmaſchinen aller Marken

Kartoſſfelhacken, Hartoſſelgabeln,
Kartoſfelquetſchen, Rübengabeln,
Obſtpflücker, Einkoch-Apparate,
Viehkeſſel, Kupfer und Eiſen
Keſſel, Stehleitern in verſchiedenen
Größen, Maſchen, Spann- und
Stacheldraht empfiehlt

J. G. Fritzsche,
Land wirtſchaftliche

Maſchinen und Geräte,
als: eiſ. Eggen, Schwung und Karren

Pflüge, einzelne Räder,
Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Markt 19.

Wolfgang Wernicke
Hand wirtſchaftliche Maſchinen

Annaburg (Bez. Halle)

Neues

Hauerkohl
Pfund 25 Pf.

empfiehlt

I. G. Vritzsche.
Frachtbriefe

empfiehlt die Buchdruckerei

Kreis-Pandbund
Ortsgruppe Annaburg.

Am Freitag den 20. Septbr., abends
t/29 Ahr bei Dubro (Siegeskranz)

Perſammlung.
Beſprechung über die Gemeindevertreterwahlen.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand.

Das Herbſtvergnügen

nandes Geſelligen Maler und ZimmererPereins

findet am Sonnabend, den 21. September
im Saale des Goldenen Ring ſtatt, wozu
freundlichſt einladet

Anfang 8 Uhr.

Amnsichts Karten
empfiehlt Herm n Papierhandlg

93

WV
e

der Vorſtand.

W

Der Name Rosenthat den Philipp Rosenthal vor 50 Jahren seinem Porzellan

ges e h kürifeinstes Quaittsteporezelian geworden

ezialgusstellung di

Alleinige Verkaufsstelle für Annabursg und Umgebung

Richard Hilpert, Porzellan -Malerei, Torgauerstr. 28
Spezial-Schaufenster-Ausstellung in Ro

S

senthal- Porzellan

Feinſte neue

Vollheringe
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

KaiſerBorax
für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.
Feinſten neuen

Sauerkohl
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

La ruſſ. Maſchinen
und Motorenöl

Centrifugenöl
Fiſchtran
Fußbödenöl
Rüböl für Laternen

und Nachtlichte

Gilgs Lederölu und Literflaſchen

Leder u. Stauferfett
Ia Sreikronen-

2 Pfd. Doſen ſowie loſe
empfiehlt

G. Writesehe.
bigella Edel-Mop
MopPolitur loſe und in

Flaſchen ſowie
bigella Bohnerwachs

loſe und in Doſen empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Wagenfett in und

Salicyl-Pergament
zum luftdichten Verſchluß der Einmachgläſer

in Rollen und Bogen, ſowie

Kaffeeſiltrierpapier Melitta“
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiſz, Papierhölg

„Waldſchlößchen“.
Sonntag, den 22. ten

ErntefestDazu empfehle ff. Kaffee und Kuchen, ſowie ſowie

diverſe Speiſen und Getränke.
Von 4 Uhr ab Unterhaltungsmusik.
Abends von 7 Uhr ab:

Tanzkränzchen
Es ladet freundlichſt ein E. Kleinſorg.

Palaſt- H Theater
Freitag Gonntag Beginn: 20.30 Uhr:

Ein vorzügliches Doppelprogramm!
Fred Thomsen mit ſeinem Pferd

„Silberkönig“ in:

Der Bandit von Ehre!
Ein ſenſationelles Geſchehen in 8 Akten.

Außerdem Manry Peckforcd in:
Das Ladenmäcdel,

Ein Film von den Leiden und Freuden einer kleinen
Verkäuferin eines modernen Aſchenbrödel, dasſeinen Prinzen erobert. 7 große luſtige Aute.
Kommen Sie bitte, Sie haben viel Spaß!
Gonntag z Uhr: Große Kindervorſtellung

mit dem Kleinen Tomm TylorEintritt 20 Pfg. Lwekt 20 Pfg

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Lichtspielhaus
Neue Welt)

Freitag, Konnabend und Sonntag 8 e Alhr
4 Wieder eine bedeutungsvolle Leiſtung
9 J der deutſchen Filmproduktion!

Lya Mara, Siseiſils

hie Geschichte einer sgrenzenlosen
Liebe in 8 Akten

Eine der beſten Leiſtungen Lya Maras. Still und
verhalten in den Liebesſzenen, geſtaltet ſie mit echt weib
lichem Taktgefühl das Leben einer liebenden Frau.
Ob Haustochter, ob Zirkusreiterin, ob Großfürſtin,
immer ſchimmert die Seele des liebenden Weibes durch,
immer klingt ein zarter Ton von Gefühl und Seele, der

den Zuſchauer faſziniert und gefangen nimmt.

Eine ganz große, eine ganz ſtarke Leiſtung
Jn weiteren führenden Rollen:

Fred Louis Lerch, Fritz Kampers, H. Mierendorf u. a.
Klavier, CelloVerſtärktes Orcheſter m Geige)-

Hierzu ein ahwechslungsreiches Beiprogramm.

Lebien,
Am Sonntag, den 22. September, von
abends 7 Ahr ab vexanſtaltet der

Geſelligkeits- Verein „Frohſtnn und der

Arb.-Radf.Bund „Golidarität“ Ortsgr. Lehien
im Gaſthof Karius ſeinen

Pereinigungs-BPall.
Freunde und Gönner unſerer Vereine ſind
herzlichſt eingeladen. Die Vorſtände.

Pelizeiliche An- und Abmeldeſcheine
ſtnd vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.



Beilage zu Nr. 112 der
Kataſtrophale Folgen der Dürre.

Das ſeit langer Zeit herrſchende Sommerwetter und der
ſeit Wochen zu beobachtende faſt vollſtändige Mangel an
Regen haben für die Landwirtſchaft kataſtrophale Aus
wirkungen gebabt.

So wird zu der großen Dürre aus landwirtſchaftlichen
Kreiſen geſchrieben, daß die Landwirte in Mittelpommern
in dieſem Jahre, ſpäteſtens im Frühjahr, ſämtlich ihre Be
triebe ſchließen müſſen. Gibt es doch Striche, wo es ſeit
dem 25. Mai nur ganz geringe Niederſchläge gegeben hat,
ſo daß die Folgen furchtbar ſind. Mit Kartoffeln, Rüben
und der ganzen Viehweide ſieht es mehr als traurig aus,
es wird ſehr ſchwer halten, das Vieh durch den Winter zu
bringen, dabei iſt der ſchwere Boden ſo hart, daß er ſich
auf keine Weiſe pflügen läßt, ſelbſt der Dampfpflug rutſcht
darüber hinweg, ſo daß alſo auch die Ernte des nächſten
Jahres ſchon jetzt beeinträchtigt wird. Auf ſchwerem Boden
ſitzen unter den Kartoffelſtauden zwei bis drei haſelnuß
große Früchte, auf leichtem Boden dagegen ſo gut wie
gar nichts.

Die Zuckerrüben ſind ſo groß wie Mohrrüben, ſie
werden, wenn ſie viel einbringen, 30 bis 50 Prozent einer
Normalernte geben, alſo vielleicht hoch gerechnet 50 Zentner
je Morgen. Das ergibt, auch nur eine Mittelernte von
eiwa 150 Zentnern gerechnet, je Morgen 100 Zentner
weniger Wenn es auf gutem Boden vielleicht bei äußerſter
Sparſamkeit und Einſchränkung bis aufs letzte möglich
geweſen wäre, wenigſtens mit plus minus Nülll heraus
zukommen an eine Rente glaubt man ja ſchon ſeit
Jahren nicht mehr ſo bringt dieſe Dürre einen glatten
Verluſt, was weiter bedeutet, da die Kreditmöglichkeiten
überall ziemlich gleichmäßig völlig erſchöpft ſind, daß der
größere Teil aller land wirtſchaftlichen Betriebe zum Zwangs
verkauf, mindeſtens im nächſten Frühjahr kommen wird.

Ganz allgemein leiden die großen wie die kleinen und
kleinſten Betriebe, den Bauern geht es genau ſo. Die Laſten
des Großgrundbeſitzers ſind an ſich durch die aufgewandten
Arbeiterlöhne je Heklar etwas höher als beim bäuerlichen Beſitz
Der Bauer kann ſich aber mit ſeiner Familie noch weiter
einſchränken, bis zum Hungern, was beim Großgrundbeſitzer
bei der bereits ganz allgemein ſtark vereinfachten Lebensführung
einen nur geringen Nutzeffekt hätte. Trotzdem kann auch der

Bauer ſich nicht halten. S
Lokales und Provinzielles.

Die Verſteuerung freiwilliger Verſicherungs-
beiträge. Der Reichsfinanzminiſter hatte in einem Erlaß

mm 9. Juli d. Js. die Verſteuerung der vom Arbeitgeber
eiwillig übernommenen Verſicherungsbeitragsanteile durch

Gewerkſchaftsbund de geſtellten iſt nun in einer aus
führlich begründeten Eingabe beim Reichsfinanzminiſterium
dahin vorſtellig geworden, dieſen Erlaß zurückzuziehen und

anzuordnen, daß alle derartigen über das geſetzliche Maß
hinausgehenden Beitragszahlungen auf die Steuerpflicht eben
ſo ohne Einfluß bleiben wie die auf geſetzlicher Verpflichtung
beruhenden Arbeitgeberzahlungen.

Keine zuſammengeklebten Reichsbanknoten an
nehmen Seit einiger Zeit werden Nofen in den Verkehr
gebracht, die in betrügeriſcher Abſicht aus Teilen echter Reichs
banknoten der gleichen Werthöhe zuſammengeſetzt ſind. Dieſe
Noten ſind daran zu erkennen, daß die einzelnen Teile
durch Klebeſtreifen verbunden ſind. Es wird deshalb all
gemein vor der Annahme zuſammengeklebter Noten gewarnt,
da ſtets die Möglichkeit beſteht, daß es ſich um Fälſchungen
handelt, und der Empfänger Gefahr läuft, ſie bei der
Reichsbank nicht umgetauſcht zu erhalten. Es empfiehlt ſich,
zuſammengeklebte Noten nicht anzunehmen. ſondern die Jn
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Wenn ſich die
Zahlung mit ſolchen Noten unter verdächtigen Umſtänden
vollzieht, iſt die Kriminalpolizei zu benachrichtigen. Für die
Ermittlung und Feſtnahme der Herſteller verfälſchter Noten
pflegt die Reichsbank Belohnungen bis zu 1000 Mark zu
gewähren.

Jn dieſem Winter ſoll es genügend Kohlen
geben. Die kataſtrophale Kohlennot des vergangenen
Winters iſt noch in friſcher Erinnerung. Es ſind nun viel
fach Befürchtungen aufgetaucht, daß ſich die ſkandalöſen Zu
ſtände in der Kohlenverſorgung in dieſem Winter wieder
holen werden. Wie uns dazu vom Reichskohlenrat auf An
frage mitgeteilt wird, iſt nach menſchlichem Ermeſſen eine
Wiederholung des Verſagens der Brennſtoffverſorgung, wie
ſie im vergangenen Winter ſich ſo unangenehm bemerkbar
gemacht hat, nicht zu befürchten. Die Zufuhren aus den
Kohlengebieten nach den Verbraucherzentren ſind im Laufe
des Sommers normal durchgeführt worden und die Händler
ſchaft war in der Lage, ſich hinreichend mit Vorräten für
den Winter einzudecken. Auch diejenigen Händler, die ihren
Winterbedarf noch nicht gedeckt haben, haben jetzt noch die
Möglichkeit, ſich reichlich mit Brennſtoffmaterial zu verſorgen.
Die Veröffentlichungen über die Kohlenförderung zeigen, daß
in dieſem Jahre gegenüber den Vorjahren keine Minderung
eingetreten iſt. Jm Gegenteil weiſen die Förderzahlen ver
ſchiedentlich eine nicht unbeträgliche Steigerung auf. Selbſt
wenn der kommende Winter ebenſo ſtrenge werden ſollte,
wie der vergangene und die Tagebaugruben wieder ein
frieren ſollten, ſo beſteht keine ernſtliche Gefahr für die
Kohlenverſorgung. Auch die Zufuhren an die Händler
ſind erheblich größer als zur gleichen Zeit des Jahres 1928.

Leipzig, 17. September. Furchtbarer Mord.) Auf
der Dorſſtraße zwiſchen Baalsdorf und Kleinpösna ging am
Montag gegen 21 Uhr ein bisher noch unbekannnter Mann
mit einer Frau ſpazieren. Plötzlich trat aus dem niedrigen
Gebüſch am Wegrande ein Unbekannter, gab auf den Mann
einen Schuß ab und ſtach mit einem Meſſer auf ihn ein.
Darauf hat er der Frau Gewalt angetan Die Perſonalien
des Ermordeten konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.
Die Polizei hat ein größeres Aufgebot von Beamken aus
geſchickt, die das ganze Gelände abſuchen, um die Spur,
wohin ſich der Täter gewandt hat, zu erkunden. Die Mord
kommiſſion iſt an Ort und Stelle und iſt um die reſtloſe
Aufklärung der Angelegenheit bemüht

Hirſchberg (Saale). Beim Spiel ſprang in Blinten
dorf ein 6 jähriger Junge in einen Haufen friſchgelöſchten
Kalkes. Er ſank bis zu den Knieen in den mit Erde
bedeckten Haufen ein und zog ſich an beiden Beinen ſchwere
Verbrennungen zu.

Salzwedel. Am frühen Morgen ſtürzte ein junges
Dienſtmädchen aus dem zweiten Stock bei dem Verſuch, ſich

i riß und das Mädchen ſtürzte ab. Sie wurde mit
ſchweren Verletzungen in das Salzwedeler Kreiskrankenhaus
eingeliefert

Ein penhe Goſen

haber an die Reichsbank zu verweiſen.
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Ahyſt. (Mit Streichhölzern ſpielende Kinder gefährden
ein Dorf!) Mit Streichhölzern ſpielende Kinder zündeten
in der Scheune des Stellenbeſitzers Heinrich Funke in
Märzdorf Stroh an, ſodaß bald die ganze Scheune über
und über brannte. Der Sturm trieb das Flugfeuer in das
Dorf, ſodaß dort drei weitere Häuſer Feuer fingen. Den
von den Feldern eilenden Dorfbewohnern gelang es im
Verein mit der Feuerwehr, die durch Flugfeuer entſtandenen
Brände zu löſchen. Die Scheune iſt mit dem Stallgebäude,
zwei Schuppen und ſämtlichen land wirtſchaftlichen Maſchinen
niedergebrannt.

Benneckenſtein, 17. September. Eine Rieſenforelle von
nicht weniger als 6 Pfund Gewicht und einer Länge von
68 Zenlimeter fiſchte der Kaufmann Wiſotzky aus der
Rappbode.

Croſſen. (Ein Kohlenmeiler gefährdet ein Dorf!) Jn
den Fürſtl. HohenzollernSigmaringiſchen Wäldern würde ein
Kohlenmeiler durch den Sturm abgedeckt. Es entſtand ein
Waldbrand, dem etwa 600 Morgen Wald zum Opfer fielen
Mit Mühe gelang es, den verheerenden Brand vor dem
Dorfe Grieſel zum Stehen zu bringen.

Plauen. (Erheblicher Schaden durch die graue Erd
raupe.) Seit einigen Wochen tritt in verſchiedenen Gärten
die graue Erdraupe in ſolchen Maſſen auf, daß den Garken
beſitzern ganz erheblicher Schaden entſteht. Jn einem hieſigen
Gartengrundſtück ſind auf einer Fläche von etwa 1000 qm
Tag für Tag 600 bis 800 ſolcher Naupen abgeleſen worden
und obwohl das Ableſen ſchon eine Zeitlang durchgeführt
wird, werden jetzt noch jeden Morgen 300 bie 00 gefunden.

Kartoffelfeuer.
Die Zeit der Kartoffelfeuer iſt wieder da. Grauer Rauch

ſchwelt über den Feldern, weht in langen dichten Schwaden
auf den Bergen und in den Tälern, zerteilt ſich in Fetzen, die
in der Luft hängen und die die ganze Atmoſphäre mit einem
ſcharfen Geruch ſättigen. Das ſind die Kartoffelfeuer, die uns
anzeigen, daß die Kartoffelernte begonnen hat. Auf ganz
ſchmalen und kurzen Feldſtücken, den Kartoffelfeldern von
Häuslern, und auf großen, kaum überſehbaren Flächen, dem
Eigentum eines großen Grundherrn, auf Feldern nahe den
Dörfern und auf anderen weit draußen, überall wird das
Kartoffelkraut auf Haufen zuſammengetragen und verbrannt.
Rieſige Haufen, die ungeheure Rauchmaſſen ausſtoßen, ſtehen
neben kleinen, die nur eine dünne Rauchſäule in die Höhe
ſchicken. Dazwiſchen ſind wieder Haufen, die hohe Flammen
praſſelnd emporſteigen laſſen. Kartoffelfeuer ſind die Feuer
Zeichen des Herbſtes und des Vergehens. enn die
s angezeigt haben, daß wir auf der Höhe desJahres ſtanden, ſo melden uns die Kartoffelfeuer, daß nun
bald die Tage kommen, von denen man ſagt, ſie gefallen uns
nicht. Häufig kann man beobachten, daß die Feuer in Gärten
und in der Nähe von Gebäuden angezündet werden, obwohl
das Abbrennen in Gebäudenähe polizeilich verboten iſt. Der
ungewöhnlich trockene Sommer und Frühherbſt und die vielen
Schadenfeuer, die jetzt von überall her gemeldet werden, ganze

Dorfſchaften, ſollten dieſen Urworſichtigen, dieabgebrannte Do l d orſi en,Jichte nur die Nachbargrundſtücke gefährden,

Nah und Fern
O Munitionsfund in einem Berliner Untergrundbahn-

wagen. Jn einem Wagen der Berliner Untergrundbahn,
der auf dem Untergrundbahnhof Spittelmarkt gereinigt
werden ſollte, fand man eine Kiſte mit 388 Schuß Jn-
fanteriemunition, ferner etwa 200 Gramm Schwarzpulver
und kleine Zündhütchen. Der Beſitzer der Kiſte konnte
nicht ermittelt werden. Die Polizei iſt der Anſicht, daß
es ſich dabei um Leute handelt, die die Munition unauf
fällig loswerden wollten

O Auf dem Wege zum Standesamt ver
unglückt. Am Sonntag nachmittag ſtieß ein mit ſechs
Perſonen beſetzter Tourenwagen des Kaufmanns Heu
mann aus Berlin in Brauchitſchdorf bei Lüben in
Schleſien mit einem Automobil, das ein Brautpaar mit
den Trauzeugen zum Standesamt bringen wollte, zu
ſammen. Der Zuſammenprall war ſo heftig, daß der
kleinere Wagen umſtürzte und die Jnſaſſen ſchwer verletzt

Roman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Gaale).

[51

„Jſa, ſchweig', du biſt ſchlecht, namenlos ſchlecht oder
unſelig verblendet“, verwies ſie Ri von Salden ſcharf.
„Beſſer wäre es, du hielteſt dich die letzte Zeit mehr ans
Haus und hörteſt nicht ſo viel auf Herrn Ferry, der dir in
der Genugtuung, eine ſchöne Frau tröſten zu dürfen, all
die Dummheiten in die Ohren bläſt, die du ihm willig auf
hältſt.“Herr Ferry iſt ein Gentleman. Uebrigens gibt er an

einem der nächſten Abende in ſeinem Park ein Feſt. Da
werde ich nochmals tanzen, tanzen

„Tanzen Jſa, du biſt nicht bei Sinnen! Es kann dein
Tod ſein.“

„Beſſer in den Tod getanzt, als bis in den Tod dieſe
Sklavenketten tragen“, ſtieß die junge Frau lachend hervor.
„Ri, du änderſt mich nicht, gib dir keine Mühe, ſondern laß
mich nach meiner Faſſon ſelig werden.

Ri von Salden zog ſich bald nach dieſem Geſpräch in
ihr Zimmer zurück.

Als ihr Mann heimkam, ſuchte ſie ihn trotz der ſpäten
Stunde auf und hatte mit ihm eine ernſte Unterredung.

Lange brannte dann noch die kleine roſa Schreibtiſch
lampe in ihrem Boudovir.

Ri von Salden ſchrieb an Doktor HansJörg Eggen
brecht einen Brief, in dem ſie ihn bat, ſofort heimzukehren.

h

Einige Tage ſpäter. Es war gegen zehn Uhr abends.
Die „Britania“ legte im Hafen von Hongkong an.
Doktor HansJörg Eggenbrecht ſtand an dem Lan

dungsſteg und erwartete Herrn Amery, der auf acht Tage
in Schanghai geweſen war und nun wieder zurückkehrte.

Gleich darauf ſchüttelten ſich die Freunde die Hände
„Nun, lieber Doktor, haben Sie ſich ohne mich ſehr

gelangweilt?“ fragte Amery wohlgelaunt.
„Jch muß geſtehen, daß Sie mir fehlen“, geſtand Eggen

brecht lächelnd.
„Jch habe immer gedacht, meine Abweſenheit würde

Sie nun endlich zur Heimkehr veranlaſſen.“
„Gewiß, Herr Amery, einmal muß es ja geſchehen. Sie

können ſich aber denken, daß mich nichts dazu treibt, denn
ich weiß, daß mich niemand vermißt.“

Amery ſchwieg, und es hatte den Anſchein, als wenn
für einen kurzen Moment ein Schatten über ſein Geſicht
gleite.

Er ſchob jetzt gewohnheitsmäßig ſeinen Arm in den des
jungen Arztes und zog ihn aus dem Gewühl mit ſich fort.

„Jch hätte Luſt, noch irgendwo eine Taſſe Kaffee zu
trinken“, ſagte er. „Sind Sie mit bei der Partie

„Gern, lieber Amery; denn erſtens iſt es mir zum
Schlafen noch zu früh, und dann ahne ich, daß Sie mir
noch manches zu berichten haben.

„Nun, ich wüßte nicht, was, beſter Doktor“, entgegnete
Amery ausweichend.

Eggenbrecht antwortete nichts mehr.
Erſt als ſie zuſammen in dem mit bunten Lampions

geſchmückten kleinen Cafégarten ſaßen und ſich die Ziga
retten in Brand geſteckt hatten, räuſperte ſich Amery einige
Male verlegen, und ſagte dann

„Ja, alſo, lieber Freund, ich habe Jhre Frau geſehen.
Es geht ihr ſcheinbar ſehr gut.

„Haben Sie mit ihr geſprochen
„Nein. Sie ging einmal ſehr ſchnell an mir vorüber

Es war in Bubbling Well. Jch glaube, ſie hat mich er
kannt, wollte aber nicht von mir gegrüßt ſein. Jch tat es
dennoch und merkte ihr unwilliges Erröten.“

„Es tut mir leid. Jſa iſt ſtets unhöflich, Herr Amery.
Aber es iſt noch nicht alles. Sie wiſſen mehr, ich ſehe es
Jhnen an. Wollen Sie es mir nicht mitteilen

„Es iſt nichts, Doktorchen, wirklich nichts.
„Verſchleiern Sie nichts, um mich zu ſchonen; ich bitte

Sie, Amery.“
„Gott ja, lieber Eggenbrecht, Frau Jſa iſt jung, hübſch

und ſo allein. Weshalb zum Teufel ſcheren Sie ſich nun
nicht endlich heim Sieben Monate Trennung iſt wahrlich

genug„Sie amüſiert ſich alſo nach wie vor weiter man hat ihr
demnach den Skandal großmütig verziehen

„Vollkommen! Dafür verdammt man den grauſamen
Ehemanun, der es fertig bringt, eine ſo ſchöne Frau allein

zu laſſen.“
Eggenbrecht lachte bitter auf.
„Frau Jſa meint es gewiß nicht ſo ſchlimm. Sie trotzt,

ſie will Jhnen zeigen, daß ſie nicht traurig iſt. Wer weiß,
wie es dabei in ihrem Jnnern ausſieht

„Hören Sie auf, Amery! Dieſe Frau macht ſich keine
Skrupel über ihre Handlungsweiſe. Aber Sie hatten vor
hin dennoch recht, ich werde nach Schanghai zurückfahren,
um ein für allemal Ordnung zu ſchaffen. Sie ſoll mein
Kommen nicht erfahren, damit ich ſie überraſche.“

„Apropos, ich bleibe auch nur noch vierzehn Tage in
Hongkong, dann habe ich hier alles in Ordnung gebracht,
und kehre wieder ganz nach Schanghai zurück. Fahren
wir alſo zuſammen.

S Fortſetzung folat.)



wurden. Däs Brautpaar und die Trauzeugen mußten indas Lübener Krankenhaus gebracht werde hierin vie
Braut, ein Fräulein Kliem aus Brauchitſchöorf, ihren
Verletzungen erlegen. Auch eine Dame des Berliner
Autos wurde bei dem Zuſammenſtoß erheblich verletzt
O Selbſtmord in der Kirche. Der 74fährige Kirchen

diener Blieſener wurde in der Kirche in Klempin (bei Star
gard in Pommern) erhängt aufgefunden. Vor einiger
Zeit war ihm ein Hund verendet und er äußerte Be
kannten gegenüber, er habe nun keine Freude mehr am
Leben. In letzter Zeit nahm er keine Nahrung mehr zu
ſich. Als ſeine Frau Sonntag nachmittag die Glocken
läuten wollte, entdeckte ſie den Toten, der am Treppen
geländer hing.
O Dorfbrand infolge Blitzſchlags. Jn dem Ort Käß

litz bei Hildburghauſen ſchlug der Blitz in eine Scheune
Da durch den Blitz die Fernſprechleitungen zerſtört
wurden, wurde die Heranziehung der auswärtigen Feuer
wehren verzögert. Auch herrſchte Waſſermangel. Jn
kurzer Zeit ſind fünf Wohnhäuſer, mehrere Scheunen und
Wirtſchaftsgebäude mit dem geſamten Juhalt ein
geäſchert worden.

O Folgenſchwere Exploſion eines Schweißapparates.
Auf der ſtillgelegten Zeche „Daimelsberg“ bei Steele
waren zwei Schloſſer mit Abbruchsarbeiten beſchäftigt,
wobei ſie einen Schweißapparat verwendeten Plötzlich
explodierte auf bisher ungeklärte Weiſe der Apparat
Beide Leute ſtanden ſofort in Flammen und erlitten
furchtbare Brand wunden am ganzen Körper. Sie
wurden dem katholiſchen Krankenhauſe in Steele zu
geführt, wo einer noch am Abend ſtarb. Der Zuſtand
des anderen iſt äußerſt bedenklich.

O Mord und Selbſtmord im Auto. Jn Roth bei
Nürnberg mieteten am Sonntag abend ein Herr und eine
Dame ein Auto zu einer Fahrt nach dem Bahnhof. Unter
wegs hörte der Chauffeur hinter ſich plötzlich einen Schuß
fallen Er hielt ſofort an, öffnete den Wagen und fand
die Dame mit durchſchoſſener Schläfe, ihren Begleiter mit
durchſchnittener Kehle leblos auf. Die Feſtſtellungen er
gaben, daß es ſich um den 38jährigen Händler Knorr und
die etwa 30jährige Frau Käthe Baumann aus Jngol-
ſtadt handelt.

O Fabrikbrand in Oberfranken. Jn Helmbrechts in
Oberfranken kam in einer Appreturfabrik Feuer aus, das
infolge des großen Waſſermangels die ganze Fabrik
anlage ſowie das Wohngebäude und den anſchließenden
Häuſerblock einer Kolonialwarengroßhandlung ein
äſcherte. Den Feuerwehren gelang es, in mühevoller
en das ſtark gefährdete Rathaus und die Kirche zu
rettenO Doppelſelbſtmord im Hotel. Jn einem Hotel in
Füſſen (Schwaben) wurde ein junges Paar bewußtlos
mit Vergiftungserſcheinungen aufgefunden. Jm Be
zirkskrankenhauſe iſt der junge Mann geſtorben. Die
Feſtſtellungen haben ergeben, daß es ſich bei dem Paare,
das Veronal zu ſich genommen hatte, um den 22 Jahre
alten Studenten der Medizin Gerhard Schepke und um
die 19jährige Erna Rüdiger, beide aus Berlin, handelt.

O Paul Müllers zweites Ozeanbvot zerſchellt. Wie
aus S in Nordkarolinag gemeldet wird, iſt dasJoot des W m S re

boot den und deſſenOzean zu überqueren ſuchte
Bovot vor einigen Wochen in der Nähe von Texas zu
grunde ging, konnte von einem Küſtenwachſchiff an Bord

genommen werden.
Bunte Tageschronif

Kufſtein. Beim Aufſtieg auf das Totenkirchl verunglückten
fünf Münchener Touriſten Zwei wurden durch Steinſchlag
und drei durch Abſturz ſchwer verletzt.

Parma. Die Zahl der Todesopfer, die aus den Trümmern
des am Freitag eingeſtürzten Hauſes geborgen wurden, hat ſich
auf 25 erhöht.

Newyork. Jn Mexiko hat ein Orkan der mit einer
Springflut verbunden war, ſchwere Schäden angerichtet. Die
Stadt Zihuatanejo im Staate Guerrero ſteht unter Waſſer und
iſt von allen Verbindungen abgeſchnitten.

Beſtellungen auf die Annahurger Zeitung

werden jedetzeit entgegengenommen.

erſtes

riſche Zwecke hinausgeht,

Vermiſchte Nachrichten.
Der Munitivnsfund in der Untergrundbahn.

Berlin. Zu dem Munitionsfund in der Untergrundbahn
teilt der Polizeipräſident mit: Die Ermittlungen über den
Munitionsfund, der in einem abgeſtellten Zuge der Unter
grundbahn gemacht wurde, haben ergeben, daß ſich die Muni
tion im Beſitz eines Jägers befunden haben muß, der einen
Teil der Jnfanteriemunition in Jagd munition umge
wandelt hat. Ein Zuſammenhang des Fundes mit den
Sprengſtoffanſchlägen hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. Offenbar
a ſich der Beſitzer aus Furcht vor Strafe der Munition heim
ich entledigt.

Feuer im Deutſchen Dom in Berlin.
Berlin. Jn der Kuppel des Deutſchen Doms am

Gendarmenmarkt, an dem gegenwärtig umfangreiche Ausbeſſe
rungensarbeiten vorgenommen werden, entſtand ein Feuer, das
von der Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte.
Der von Friedrich dem Großen in den Jahren 1780 1785 er
baute Deutſche Dom iſt nicht zu verwechſeln mit der Domkirche,
die in der Nähe des alten Schloſſes ſteht.

Schreckenstat einer Mutter.
Leipzig. Jn Broſſen (bei Meuſelwitz) durchſchnitt die

des früheren Fleiſchermeiſters Ernſt Hubner ren drei
indern die Kehle und verübte auf die gleiche Weiſe Selbſt

mord. Da die Frau vor mehreren Jahren einen Nervenſchlag
erlitten hatte, iſt die Tat wohl auf geiſtige Verwirrung zurück
zuführen.

Den Ehemann erſchlagen.
Sorau. Die Ehefrau Martha Zimmanick in Baudach

Kreis Sorau) hat ihren Ehemann nach einem Streit mit einem
Beil erſchlagen. Frau Zimmanick lebte mit ihrem Mann
dauernd in Streit und es ſchwebte ein Eheſcheidungsprozeß.
Die Mörderin wurde dem Amtsgericht Sommerfeld zugeführk.
Bei der Vernehmung erklärte ſie, ihr Mann habe ſie mit einem
Taſchenmeſſer bedroht und in ihrer Angſt habe ſie nach dem
Beil gegriffen und die Tat ausgeführt.

Folgen des niedrigen Waſſerſtandes der Elbe.
Boitzenburg. Das Niedrigwaſſer hat bei Barförde, unweit

Boitzenbürg, einen Tiefſtand von nur einem Meter erreicht,
das ſind 1,50 Meter unter normal. Bei Hochwaſſer iſt an der
gleichen Stelle eine Waſſertiefe von 7—8 Metern. Jnfolge
dieſes kataſtrophalen Niedrigwaſſers haben ſich bei Boitzenburg
mehrere hundert große Elbkähne und Dampfer angeſammelt,
die über die Sandbänke bei Barförde nicht hinwegkommen
können. Eine lange Reihe an der Weiterfahrt ſowohl ſtromauf
wie ſtromabwärts behinderter Schiffe liegt auf etwa 20 Kilo
meter Länge des Flußlaufes. Uber 100 000 Tonnen Schiffs
laderaum mit Millionenwerten an Kohlen, Koks, Salz, Sal
peter, Wein, Sl, Bier, Stückgütern und anderem liegen auf
der Elbe feſt. Man beginnt bereits mit der Entladung der
Frachtkähne und mit dem Weiterverſand in Laſtkraftzügen.

Aus dem Gerichtsſaal
s 15 Jahre Zuchthaus für einen Muttermörder. Vor der

Strafkammer in Königshütte hatte ſich der Muttermörder
Prokop zu verantworten, der im September vorigen Jahres
ſeine 50jährige Mutter auf gräßliche Weiſe ermordet hatte, um
ſich Geld zu verſchaffen. Vor Gericht trug der Angeklagte ein
gleichgültiges und freches Weſen zur Schau. Nach der Ver
nehmung von 18 Zeugen beanträgte der Staatsanwalt die
Todesſtrafe. Das Gericht verurteilte den Angeklagten unter
Berückſichtigung der epileptiſchen Veranlagung zu 15 Jahren
Zuchthaus.

Land wir
Anzuchttopfmaſchine.

Wir haben ſchon vor einiger Zeit auf die ſehr in
Aufnahme gekormnenen Anzuchttöpfe hingewieſen, die aus
einer nährſtoffhaltigen Torfmaſſe beſtehen und in denen
man junge Pflanzen erzieht und dann gleich mit den
Töpfen ins freie Land pflanzt. Die Töpfe werden von
den Wurzeln der Pflanzen allmählich aufgezehrt bzw. ver
wittern in der freien Erde und bereichern dieſe mit Humus
und Nährſtoff. Wir haben auch ſchon darauf hingewieſen,
daß dieſe Töpfe ſich im Handel ſehr billig ſtellen. Wo es
ſich freilich um eine Verwendung handelt, die über gärtne
ri v alſo um land wirtſchaftlichenFeldgemüſeanbau und Frühkartoffelzucht, da wird die
Anſchaffung der großen Anzahl der benötigten Töpfe für
den Landwirt doch eine empfindliche Ausgabe bedeuten,
die er namentlich bei der gegenwärtigen Geldknappheit
gern zu verringern bemüht ſein wird. Jnzwiſchen iſt nun
die hier abgebildete kleine und einfache Maſchine in den
Handel gekommen, die jeder ſelbſt bedienen kann und die

Jeden in Die Lage verſetzt, die benötigte Anzahl von An
zuchttöpfen ſelbſt in Hausfabrikation herzuſtellen. Man
verwendet als gebäuchlichſte Maſſe zwei Raumteile ver
rotteten Pferdedung, am liebſten ſolchen, der ſchon ein
Jahr im Miſtbeet gelagert hat, und einen Raumteil Torf
mull. Nach Bedarf kann man auch etwas Kompoſterde,
Lehm, Hornſpähne oder andere Dünge bzw. Anregungs
mittel zuſetzen. Die Miſchung wird durchfeuchtet und in
die Form geſtopft, der Deckel darübergeſchlagen, dann
der Stempel mit dem Handhebel eingepreßt, hierauf werden
der Hebel und der Deckel zurückgeſchlagen, und durch einen
Druck auf den Fußhebel wird der fertige Topf zum Vor
ſchein gebracht. Man kann Formen verſchiedener Größen

nach Bedarf verwenden. Mit der kleinſten ſtellt man bei
einiger bung etwa 250 Töpfe in der Stunde her. Man
kann, da die Maſchine wenig Platz beanſprucht, an nicht
zu kalten Tagen im Herbſt und Winter auf Vorrat ar-
beiten und unter Umſtänden eine Nebeneinnahme durch
den Verkauf ſolcher Anzuchttöpfe an andere Pflanzen
liebhaber erzielen. Dieſe Töpfe haben ſich auch bei der
Frühkartoffelzucht gut bewährt. Man vereinigt eine
größere Anzahl von ihnen in flachen Kiſten, wie man ſie
in den Fiſchhandlungen für wenige Pfennige erhält. Die
Töpfe werden mehrmals kräftig überbrauſt, bis ſie ge
nügend Waſſer in ſich aufgenommen haben. Dann werden
ſie mit Samen oder Saatknollen beſetzt und kommen in
die Treibräume. Iſt die Zeit der Nachtfröſte vorbei, ſo
werden die gekeimten Pflanz und da

er Vorteit iſt ein mehr t tden Töpfen geht ſehr ſchnell e t geſtört; die Pflanzen haben auch im freien Lande einen
guten Nährboden, der ihnen ſchnell vorwärtshilft, wäh
rend das zwiſchen ihnen aufkeimende Unkraut auf den
mageren Boden angewieſen iſt. Bei Kartoffeln iſt zu
bemerken, daß die Anzucht in den Anzuchttöpfen uns in
die Lage verſetzt, ſtärker vorzukeimen und ſpäter zu pflan
zen, alſo eine größere Sicherheit vor Nächtfröſten zu er
zielen und die Ernte der vorgekeimten Frühkartoffeln, bei
denen es ja unter Umſtänden auf den Tag ankommt, noch
etwas zu beſchleunigen. Die Töpfe eignen ſich ſelbſtver
ſtändlich auch dazu, im Warmbeet gekeimte Pflanzen in
ſie zu pikieren. Man füllt ſie zu dieſem Zweck mit nahr
hafter, geſiebter Erde. Namentlich Anfängern die mit
Frühkulturen noch wenig Erfahrung haben, iſt die Ver
wendung der Anzuchttöpfe ſehr anzuraten. Die Erdmaſſe
der Töpfe dient mit der Zeit dazu, ſchlechtes Land ganz
erheblich zu verbeſſern
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Eggenbrecht nickte nur zuſtimmend
Wenige Minuten ſpäter verließen die Freunde das

Café, um ſich nach ihrem Hotel zu begeben.
Als HansJörg am nächſten Morgen an den Früh

ſtückstiſch trat, ſaß Amery bereits über die eingetroffene
Poſt geneigt.

Sie begrüßten ſich nur kurz, und Eggenbrecht nahm am
Tiſch Platz.

Plötzlich ſtutzte er.
Neben ſeinem Gedeck lag ein Brief.
Kein Zweifel, er kam von Ri von Salden aus Schang

hat.
Sie hatte noch nie an ihn geſchrieben
Was mochte ſie ihm mitzuteilen haben
Was bedeutete dieſer Brief?
Brachte er neue Hiobsbotſchaft über Jſa, ſeine Frau?
Unſchlüſſig drehte er das Schreiben zwiſchen ſeinen

Fingern hin und her.
Ex wußte nicht, ob er es ſogleich öffnen oder dies lieber

auf ſpäter verſchieben ſollte.
Nervös blickte er auf Amery, der aber vollſtändig mit

ſich ſelbſt beſchäftigt war.
Alſo ergriff er kurz entſchloſſen das Meſſer und ſchnitt

den Brief auf.
Haſtig überflog er die Zeilen

Dabei überzog ſich ſein Geſicht mit jäher Röte, die dann

wie abweſend.ebenſo blitzſchnell mit fahler Bläſſe wechſelte.
Seine Hände begannen zu zittern, und plötzlich entrang

ſich ſeiner Bruſt ein lautes Stöhnen.
Amery blickte erſchrocken auf und ſtand im nächſten

Augenblick neben dem Freund.
„Doktor, um Gottes willen, was haben Sie, was iſt

geſchehen So reden Sie doch. Der Brief iſt aus Schang
hai, nicht wahr Er ſtammt von Frau von Salden Jſt
Frau Jſa etwas paſſiert?“

Eggenbrecht ſah ihn mit rätſelhaftem Geſichtsaus
druck an.

„Amery“, ſagte er dann ſeltſam gepreßt, „iſt das nun
Glück zu nennen, oder iſt es keins Jſa bekommt ein Kind.“

„Ein Kind, Jhre Frau, unmöglich!“ entfuhr es Amery
unwillkürlich. „Dann müßte ich es doch

Er ſchwieg verlegen.
„Und es iſt doch an dem. Ri von Salden ſchreibt es

mir. Sie will es nicht auf ſich nehmen, daß mir dieſe Nach
richt vorenthalten wird. Es ſind noch zwei Monate bis
dahin, und ſie fürchtet Jſas Leichtſinn; deshalb ſchreibt ſie,
ich ſolle nach Hauſe kommen.

„Menſchenskind, Doktor, dann iſt ja alles gut! Herr
Gott, das Kind ſchickt der Himmel! Kinder kitten doch
meiſtenteils wacklige Ehen wieder feſt zuſammen. Paſſen
Sie auf, Frau Jſa wird der Tollkopf vergehen, wenn ſie
erſt ſo ein kleines Ding im Arme hält. Na alſo, wer ſagt
es denn; gratuliere, mein Beſter. Nun wird ja noch alles
recht und gut! Wann reiſen Sie ab?“

„Am liebſten ſofort!“ entgegnete Eggenbrecht, noch
ganz benommen von dieſer Nachricht

„Das wird ſich nicht gut machen laſſen, Doktor Die
„Ozeana' fährt erſt morgen früh, und heute iſt der Anſchluß
verpaßt.“

Ich hatte nicht daran gedacht“, murmelte Eggenbrecht

Dann erhob er ſich und ſagte:
„Jch muß mir ein wenig Bewegung machen, Amery;

entſchuldigen Sie mich. Wir treffen uns beim Diner
„Gehen Sie nur, Doktorchen, und verdauen Sie erſt

Jhre angehende Vaterwürde. Verſuchen Sie dabei auch
wieder etwas milder über Frau Jſa zu urteilen. Frauen
ſind in ſolchem Zuſtand oft unberechenbar. Vielleicht iſt
damit überhaupt alles entſchuldigt.“

Eggenbrecht antwortete nicht, er nickte nur zerſtreut,
und verließ das Zimmer.

Er ſtürmte hinaus auf die Straße.
Ein Kind! Jſa ſchenkte ihm ein Kind, und er hatte es

all die Zeit nicht geahnt, hätte es nie erfahren wenn nicht
Ri von Salden es ihm in dem Brief verraten hätte.

Planlos, wie von Sinnen, lief er durch die Straßen der
Stadt.

Trotz, Aerger und eine keimende weiche Regung für
die Mutter ſeines Kindes kämpften in ſeinem Jnnern
gegeneinander.

Um des Kindes willen wollte er der Mutter verzeihen.
Und plötzlich glomm eine ſurchtbare Angſt in ihm hoch.
Hatte nicht Ri von Salden geſchrieben daß ſie die Ver

antwortung nicht länger übernehmen könne, da Ja trotz
ihres Zuſtands grenzenlos leichtſinnig mit ihrer Geſund
heit umſpränge?

Und wie ein Alp legte es ſich ihm bei dem furchtbaren
Gedanken, der jetzt in ihm aufzuckte, auf ſeine Bruſt.

Wenn Jſa ſich trotz ihres Zuſtands nicht ſchonte, tat ſie
das vielleicht aus dem Grunde, weil ſie das Kind nicht
wollte, und ſich gegen die Mutterſchaft ſträubte

Nein, nein, der Gedanke war abſurd, unmöglich!
(Fortſetzung folat.)
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